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Figurentheater, das unbelebter Materie theatra-
les Leben einhaucht, löst seit jeher eine beson-
dere Faszination aus. Verlassen Sie sich darauf, 
dass auch dieses Jahr Styropor und Plastik-
tüten zu tanzen beginnen, Maschinen lebendig 
werden und seltsame Wesen aus der Tiefsee  
im Theaterraum auftauchen.

Ich freue mich, dass Festivalleiterin Mascha 
Erbelding zusammen mit Andrea Gronemeyer 
(Schauburg), Marion Schäfer und Conny Beck-
stein (Kinder- und Jugendkulturwerkstatt Pasin-
ger Fabrik) für zwölf Tage sehr besondere Gäste 
aus der ganzen Welt nach München einladen. 
Das Festival wird sich – das Stadtmuseum ist 
gerade wegen Umbau geschlossen – mit seinen 
Vorstellungen noch weiter als gewohnt in den 
Stadtplan hinein verzweigen.

Einige Münchnerinnen und Münchner sind im 
Programm ebenfalls vertreten, so die Zirkus-
artisten Johannes Böhringer mit »Paper People 
Paradox« und Kolja Huneck (mit seinen Kollegen 
Michael Zandl und David Eisele) mit der »Saw-
dust Symphony«. Auch das Duo Giesbert & Lutz 
hat mit seiner »tapferen Schneiderin« eine kurze 
Anreise in die Pasinger Fabrik.

Liebe Festivalgäste,
In diesen nicht ganz einfachen Tagen erscheint 
mir jene Gemeinschaft auf Zeit besonders wich-
tig, die mit jeder Theatervorstellung entsteht.  
Novalis verstand das Theater als die »die tätige  
Reflexion des Menschen über sich selbst«. Wenn 
diese Reflexion so subtil wie bei  vor 
sich geht, entfaltet sie den vollen Zauber ihrer 
Wirkung.

Dass die Magie des Figurentheaters auch  
Sie, liebes Publikum, mitten ins Herz trifft, das  
wünsche ich Ihnen.

als wir im Herbst 2022 mit der Planung des 
diesjährigen Festivals begannen, war Chat GPT, 
der Chatbot, der auch obenstehendes Gruß- 
wort verfasst hat, in aller Munde. Doch während  
der AI-Assistent vor allem die »Kraft der künst-
lichen Intelligenz« feiert, sahen und sehen Men- 
schen diese Entwicklung durchaus kritisch. 
Spätestens seit künstliche Intelligenzen Kunst 
machen, ist die Stellung des Menschen als 
»Krone der Schöpfung« infrage gestellt. Wenn 
ein ›Ding‹ so ›menschlich‹ sein kann, was macht 
dann uns Menschen aus? Wenn der Mensch 
nicht mehr das Maß der Dinge ist, sollten wir den  
Dingen, unserer Umwelt, der Natur, den Tieren, 
nicht ebenso viel Aufmerksamkeit einräumen wie 
unserer Spezies? Und wenn (fast) alles repro-
duzierbar ist, was ist dann echt? Wie können wir 
Fake(-News) und Wirklichkeit unterscheiden?

Das  Festival nähert sich diesem wun-
den Punkt aus unterschiedlichen Perspektiven. 
Das Figurentheater als Kunstform, die mit hu-
manoiden Doppelgängern oder auch animierten 
Objekten das menschliche Sein, Menschsein 
und Menschlichkeit an sich hinterfragt, ist dafür 
vielleicht besonders geeignet. 

Ein besonderes Augenmerk dieser Festivalaus-
gabe liegt auf dem zeitgenössischen Zirkus  
und seinem Umgang mit Objekten und Materia-
lien, sinnlich, artistisch und ganz im Augenblick.

Liebes Publikum, 
Aber nur dank Ihrer Imagination, dank Ihrer Prä-
senz, wird der Augenblick zum gemeinsamen, 
»echten« Theatererlebnis – wir laden Sie ein zu 
zwölf vielfältigen Festivaltagen!

Unser Dank gilt allen Partner•innen, Förder•innen, 
Unterstützer•innen und Helfer•innen, die das 
Festival auch in diesem Jahr möglich machen!

Mascha Erbelding
Figurentheaterforum München

Jörg Baesecke
Gesellschaft zur Förderung des Puppenspiels e. V.

Marion Schäfer und Conny Beckstein
Kinder- und Jugendkulturwerkstatt Pasinger Fabrik

Andrea Gronemeyer
Schauburg 
Theater für junges Publikum der Landeshauptstadt München

Anton Biebl
Kulturreferent der Landeshauptstadt München



Bei Veranstaltungen, die im Freien stattfinden, 
kann es aufgrund von Wetterbedingungen zu  
zeitlichen Änderungen kommen.

Kolektiv TMEL CZ 	   S. 10  

O WIE KLEINER OTIK
Computerschrott wird lebendig – nach 
dem tschechischen Märchen »Otesánek«
PASINGER FABRIK 
Mi, 16.10. / 10.30 / 15 / 16.30 Uhr

SEIDLVILLA 
So, 20.10. / 16 Uhr

40 min. / 7+ / ohne Sprache / Preise A

Itim Ensemble IL 	    S. 11   

STEP
Szenen aus der Geschichte der  
Menschheit, inspiriert von Yuval Noah 
Hararis Weltbestseller »Sapiens«
SCHAUBURG / GROSSE BURG 
Mi, 16.10. / 19 Uhr 
Do, 17.10. / 10 / 20 Uhr

Publikumsgespräch nach der Abend- 
vorstellung am 17.10.
65 min. / 14+ / Deutsch / Preise C

Münchner Kammerspiele DE 	   S. 12  

DER STURM /  
DAS DÄMMERN DER WELT 
Gipfeltreffen von William Shakespeare  
& Werner Herzog
MÜNCHNER KAMMERSPIELE /  
SCHAUSPIELHAUS 
Mi, 16.10. / 19.30 Uhr
170 min. / 16+ / Deutsch / Preise G

die exen / Puppentheater Passau DE 	   S. 13  

DER FISCHER  
UND SEINE FRAU
Stell dir vor, alles, was du dir wünschst, 
geht in Erfüllung. Sofort! 
PASINGER FABRIK 
Do, 17.10. / 10.30 / 16 Uhr
50 min. / 5+ / Deutsch / Preise A

Maayan Iungman FR 	   S. 14  

NIYAR – A PAPER TALE
Ein zarter Traum ganz aus Papier 
EINSTEIN KULTUR 
Do, 17.10. / 17 Uhr 
Fr, 18.10. / 17 Uhr
40 min. / 5+ / ohne Sprache / Preise A

8. MÜNCHNER 	   S. 49   

PAPIERTHEATERFESTIVAL
Die Wunderwelt des Papiertheaters: 
Gänsehautgeschichten
BÜRGERPARK OBERFÖHRING 
17. 10.– 20.10.
für Erwachsene und Kinder

Alle Infos und Tickets:  
papiertheaterfestivalmuenchen. 
jimdosite.com

Unterwasser IT 	   S. 15  

UNTOLD
Schattentheater. Enigmatisch bildstarke 
Traummaschine 
HochX 
Do, 17.10. / 20 Uhr
50 min. / 16+ / fast ohne Sprache / Preise B

Fliegendes Theater DE	   S. 16  

SCHIRMZAUBER
Die Reise eines kleinen Mannes in eine 
verblüffende Abenteuerwelt
EV. FAMILIENBILDUNGSSTÄTTE  
ELLY HEUSS-KNAPP 
Fr, 18.10. / 9.30 / 11 / 15.30 Uhr
40 min. / 3+ / Deutsch / Preise E

united puppets DE	   S. 17  

AQUA KADABRA
Ein Märchen vom Wasser, Wind und  
Wünschen
PASINGER FABRIK 
Fr, 18.10. / 10.30 / 15 Uhr
40 min. / 4+ / Deutsch / Preise A

Exoot NL 	   S. 18  

ANIMALTRONIEK
Zwei verrückte Robotertiere unterwegs in 
München
RINDERMARKT (OUTDOOR) 
Fr, 18.10. / 15 – 18 Uhr  
Sa, 19.10. / 10 – 13 Uhr
Walk-Act / für alle / ohne Sprache /  
Eintritt frei

Oligor y Microscopia ES 	   S. 19  

DIE MELANCHOLIE DES  
TOURISTEN
Dokumentarisches Objekttheater  
als intime Reise in touristische Schein-
welten
PATHOS THEATER 
Fr, 18.10. / 17.30 / 20.30 Uhr 
Sa, 19.10. / 17.30 / 20.30 Uhr
80 min. / für Erwachsene / Spanisch mit 
dt. Übertiteln / Preise B

Johannes Böhringer DE	   S. 20  

PAPER PEOPLE PARADOX
Artistische Begegnung mit unberechen-
baren Papierwesen
HochX  
Fr, 18.10. / 20 Uhr

60 min. / 10+ / ohne Sprache / Preise B

Margrit Gysin CH 	   S. 22  

ZAUBERKIND
Ein Igelkind findet das Glück
SCHAUBURG / GROSSE BURG 
Sa, 19.10. / 14 / 16 Uhr 
Mo, 21.10. / 10 Uhr

40 min. / 5+ / Deutsch, Schwyzerdütsch /  
Preise C 

Margrit Gysin CH 	   S. 23  

ÄRDGEISS
Puppentheater über den Zauber vom  
Werden, Sein und Vergehen in der Natur 
PASINGER FABRIK 
Mi, 23.10. / 10.30 / 15 Uhr

45 min. / 4+ / Deutsch, Schwyzerdütsch /  
Preise A

Theater Anna Rampe DE	   S. 24  

NEEWEISSNICH UND  
ROSENROT
Wem gehört die Welt? Puppentheater,  
frei nach den Brüdern Grimm 
PASINGER FABRIK 
Sa, 19.10. / 15 Uhr 
So, 20.10. / 11 Uhr

50 min. / 5+ / Deutsch / Preise A

Theater Zitadelle Puppet Company DE 	   S. 25  

DER YARK
Figurentheater über ein Monster,  
das gern kleine Kinder frisst. Aber nur  
die netten
PASINGER FABRIK 
Sa, 19.10. / 19.30 Uhr

80 min. / 10+ / Deutsch / Preise A

Cie Bakélite FR 	   S. 26  

STAR SHOW
3-2-1 – und Abheben ins Universum der 
Bastelei! 
EINSTEIN KULTUR 
Sa, 19.10. / 15 Uhr  
So, 20.10. / 11 Uhr

30 min. / 10+ / ohne Sprache / Preise A

Cie Bakélite FR	   S. 27  

LOVE OF RISK 
Late Night Ballett für Staubsauger- 
roboter
EINSTEIN KULTUR 
Sa, 19.10. / 21.45 Uhr

25 min. / 10+ / ohne Sprache / Preise A

Cie Bakélite FR	   S. 28  

EINDRINGLINGE
Ein Science-Fiction-Spektakel über  
Aliens, saure Bonbons und seltsame  
Erinnerungen
EINSTEIN KULTUR 
So, 20.10. / 14 / 17 Uhr

20 min. / 7+ / ohne Sprache / Preise A

Meinhardt & Krauss DE	   S. 29  

REPLIK:A
Robotik, Tanz und Täuschung
HochX 
Sa, 19.10. / 20 Uhr 
So, 20.10. / 18 Uhr

60 min. / für Erwachsene / Deutsch / 
Preise B

Schauburg DE 	   S. 30   

SOCKEN, MOND  
UND STERNE
Objekttheater über kleine Abenteuer  
und den Wunsch nach eigenen Ent- 
scheidungen  
SCHAUBURG / KLEINE BURG  
So, 20.10. / 9.30 / 11.30 Uhr 
Di, 22.10. / 10 Uhr
45 min. / 3+ / Deutsch / Preise D

Ariel Doron DE	   S. 31  

MITZIS MENSCH
Die Rache von Schrödingers Katze
SCHAUBURG / GROSSE BURG  
Di, 22.10. / 19 Uhr 
Mi, 23.10. / 20 Uhr
45 min. / 15+ / Englisch / Festival- 
Koproduktion / Preise C

Andrea Salustri IT 	   S. 32  

MATERIA
Styropor in Szene gesetzt: artistisch, 
klangvoll und überwältigend schön
HochX 
Di, 22.10. / 20 Uhr  
Mi, 23.10. / 20 Uhr
55 min. / 6+ / ohne Sprache / Preise B

Thalias Kompagnons DE 	   S. 33  

WENN FERDINAND  
NACHTS SCHLAFEN GEHT
Musikalische Bildergeschichte für Kinder 
und andere Traumtänzer•innen 
PASINGER FABRIK 
Do, 24.10. / 10.30 / 15 Uhr
40 min. / 5+ / Deutsch / Preise A

Rauxa Cie ES	   S. 34   

TEATRO DE PAPEL
Alles schwebt: Neuer Zirkus, Puppen- 
spiel und Clownerie
INSTITUTO CERVANTES 
Do, 24.10. / 16 / 18.30 Uhr
45 min. / 4+ / ohne Sprache / Preise A 

Cie l’étendue FR 	   S. 35  

SOMETHING SOFTENS
Ein Bild-Klang-Gedicht, in dem eine  
Marionette die Schwerkraft umdreht
SCHWERE REITER / STUDIO 
Do, 24.10. / 17 / 19 / 21.30 Uhr

40 min. / 8+ / ein wenig Englisch /  
Preise A

Cie Modo Grosso BE 	   S. 36  

ALLES/NICHTS
Wie wird Zeit sichtbar? Neuer Zirkus,  
der Physik in Poesie verwandelt
SCHWERE REITER 
Do, 24.10. / 20 Uhr 
Fr, 25.10. / 17 Uhr

55 min. / 8+ / ohne Sprache / Preise B

Electric Circus NL  	   S. 37  

HEADSPACE
Einen anderen Kopf betreten: zwei  
Minuten Auszeit! 
RINDERMARKT (OUTDOOR) 
Fr, 25.10. / 10 – 12.30 / 16 – 18.30 Uhr 
Sa, 26.10. / 10 – 12.30 / 14 – 16.30 Uhr
Installation / 2 min. / 8+ / ohne Sprache /  
für je eine•n Zuschauer•in / Eintritt frei 

Gruppe 38 DK  	   S. 38  

DIE GESCHICHTE DES  
HAUSES, DAS ZU EINEM PUNKT 
WURDE
Über den langen Weg nach Hause, wenn 
man zornig weggelaufen ist
SCHAUBURG / GROSSE BURG 
Fr, 25.10. / 10 / 19 Uhr
Sa, 26.10. / 11 Uhr
40 min. / 9+ / Deutsch / Preise C

Compagnie L’ Aurore FR  	   S. 39  

DIE BANK
Zwei Männer, eine Bank – eine Liebes-
geschichte?
DREI PARKBÄNKE (OUTDOOR) 
Fr, 25.10. / Sa, 26.10. / So, 27.10. 
jeweils 10 / 11.30 / 15 / 17 Uhr
15 min. / für alle / ohne Sprache /  
Eintritt frei 

Giesbert & Lutz DE  	   S. 40  

DIE TAPFERE SCHNEIDERIN
Wer sieben Fliegen vertreibt, schafft  
einfach alles!
PASINGER FABRIK 
Fr, 25.10. / 10.30 / 15 Uhr
50 min. / 5+ / Deutsch / Preise A

Cie Non Nova FR  	   S. 41  

DER NACHMITTAG  
IM FÖHNWIND
Tanz der Plastiktüten zu Debussys Ballet-
musik – poetisch, betörend, anmutig
KULTURZENTRUM LUISE 
Fr, 25.10. / 18.30 / 20 Uhr 
Sa, 26.10. / 14 / 16 / 18 Uhr

45 min. / 5+ / ohne Sprache / Preise A

KMZ Kollektiv DE  	   S. 42  

FÜNF EXPONATE
Materialperformance und Dokumentar- 
theater 
HochX 
Fr, 25.10. / 20 Uhr
70 min. / für Erwachsene / Deutsch,  
Englisch, Spanisch mit dt. Übertiteln / 
Preise B

Figurentheater Wilde & Vogel DE  	   S. 43  

ÜBERALL UND UNTERALL
Matsch, Mut und Musik: Welterkundung  
in sieben Rätseln 
PASINGER FABRIK 
Sa, 26.10. / 15 Uhr
45 min. / 6+ / Deutsch / Preise A

Dafa Puppet Theatre CZ  	   S. 44  

SMOOTH LIFE
Puppentheater-Solo über das Leben 
eines palästinensischen Mannes 
BELLEVUE DI MONACO 
Sa, 26.10. / 17 / 20 Uhr
60 min. / für Erwachsene / Englisch /  
für jeweils 8 Zuschauer•innen / Preise B

Michael Zandl, David Eisele,  	   S. 45  

Kolja Huneck AT/DE

SAWDUST SYMPHONY
Heimwerker-Zirkus mit dem Duft von 
Holz. Berauschend
HochX 
Sa, 26.10. / 20 Uhr 
So, 27.10. / 15 / 18 Uhr 
60 min. / 8+ / Deutsch / ohne Sprache / 
Preise B

Michal Svironi IL 	   S. 46  

CARTE BLANCHE
Kabarett aus Papier, Farben und einer 
verschwindenden Familie
SCHWERE REITER 
Sa, 26.10. / 20 Uhr 
60 min. / Erwachsene / Englisch / Preise B

Ari Teperberg NL/IL 	   S. 47  

UNTITLED DOCUMENT
Dem Denken zuschauen, wie es Wort 
wird. Gemeinsam Gedanken lesen
SCHWERE REITER STUDIO 
Sa, 26.10. / 21.30 Uhr
75 min. / 14+ / Englisch / Preise B

Christoph Bochdansky AT  	   S. 48   
COV Compagnie Off Verticality AT  
Figurentheater Wilde & Vogel DE

DER REIGEN
Ein schönes Lied vom Tod, den man  
auch überlisten kann
SCHWERE REITER 
So, 27.10. / 20 Uhr

80 min. / Erwachsene / Deutsch,  
Englisch / Preise B

FESTIVA
LE

RÖFFNUNG

Programmübersicht
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FESTIVALLADEN AM RINDERMARKT 	   S. 52  

Lassen Sie sich überraschen!
#KREATIVMUENCHEN LADEN 
Mi, 16.10.  bis So, 27.10.

Detailliertes Programm unter wunderpunktfestival.de 

für alle / Eintritt frei 

AUSSTELLUNG

PUPPETS 4.0 	   S. 53  

Deutsches Forum für Figurentheater und Puppenspielkunst 
Willkommen im Virtual-RealityMuseum aus Bochum!
EINSTEIN KULTUR 
Sa, 19.10. / 14 / 14.45 / 15.30 / 16.15 / 17 / 21 Uhr  
So, 20.10. / 10 / 10.45 / 11.30 / 13 / 13.45 / 14.30 / 15.15 / 16 Uhr

45 min. / 12+ / Deutsch, Englisch 

Ausstellung / Eintritt frei

Anmeldung erforderlich

GESPRÄCHE

ECHT JETZT? REALITÄTSDIMENSIONEN 	   S. 54   

DES FIGURENTHEATERS
Podiumsgespräch mit Mareike Gaubitz (dfp Bochum), Prof. Dr.  
Petra Grimm (Hochschule der Medien Stuttgart, Institut für  
Digitale Ethik), Evelyn Hriberšek (eurydike.org), Michael Krauss 
(Meinhardt & Krauss) / Moderation: Albert Kümmel-Schnur  
(Universität Konstanz)
HochX 
So, 20.10. / 19 Uhr

90 min. / Erwachsene / Deutsch / Eintritt frei

VON VOGELSPINNEN UND IDEEN 	   S. 55  

Performative Perspektiven auf Wissen, Aneignung  
und Dialog
Kontexttalk mit Laia Ribera Canenguez, Antonio Cerezo, Yahima 
Piedra, Daniela del Pomar (KMZ Kollektiv), Patricia Vester  
(Prozessbegleitung zu kolonialen Kontexten & musealer Praxis) /
Moderation: Sarah Bergh (chakkars – moving interventions)
HochX 
Freitag, 25.10. / ca. 21.30 Uhr (im Anschluss an »Fünf Exponate«)

ca. 90 min. / Eintritt frei

DOUBLE-DISKURS: DAS DING MIT 	   S. 55   

DEM KÖRPER 
Zeitgenössischer Zirkus und Figurentheater mit Künstler•innen 
des Festivals / Moderation: Katja Spiess (FITZ)
STUDIOBÜHNE DER THEATERWISSENSCHAFT MÜNCHEN 
Sa, 26.10. / 11 Uhr

90 min. / Erwachsene / Englisch / Eintritt frei

WORKSHOPS

THEATERWERKSTATT FÜR KINDER 	   S. 56  

Mach dein eigenes Theater! 
PASINGER FABRIK 
Mi, 16.10. bis Fr, 25.10. / 15–18 Uhr 
Sa, 19.10. / Sa, 26.10. / 14–18 Uhr

6+ / Eintritt frei

AUF DIE BÜHNE GEBRACHT	   S. 56   

– WINTERSPIELZEIT 
Figurentheaterwerkstatt 
SEIDLVILLA, KINDER- UND JUGENDKULTURWERKSTATT 
Mi, 16.10. bis Fr, 18.10. / 9–12.30 Uhr

Do, 17.10. / 14–16.30 Uhr

Fr, 18.10. & Fr, 25.10. / 14.30–18 Uhr
Sa, 19.10. & Sa, 26.10. / 14.30–18 Uhr 
So, 20.10. / 13–16 Uhr 

7+ / Teilnahme kostenlos

Anmeldung erforderlich

»PUPPET CINEMA« 	   S. 57  

Workshop mit Itim Ensemble für Schulklassen
IN DER TEILNEHMENDEN SCHULE 
Do, 17.10. / im Anschluss an die Vorstellung um 10.00 Uhr

14+ / für Schulklassen / Teilnahme kostenlos

Anmeldung erforderlich

R WIE ROBOTER 	   S. 57  

Workshop Figurenbau mit dem Kollektiv TMEL
PASINGER FABRIK 
Sa, 19.10. / 16–18 Uhr

7+ / max. 10 Teilnehmende

Anmeldung erforderlich

ANIMATION MIT ZEITUNG	   S. 58  

Zeitungspapier-Workshop mit Julia Giesbert
EINSTEIN KULTUR 
So, 20.10. / 15–16.30 Uhr

7+ / 25 Teilnehmende / Teilnahme kostenlos
Anmeldung erforderlich

DIE POESIE DER OBJEKTE 	   S. 58  

Workshop mit Ariel Doron
SCHAUBURG LABOR IN RAMERSDORF 
Do, 24.10. / 10–14 Uhr

18+ / 10 Teilnehmende 

Gebühr 35 €, ermäßigt 20 €, Mindestpreis 5 €
Anmeldung erforderlich

OBJEKTTHEATER-WORKSHOP	   S. 59  

Mit Husam Abed und dem Dafa Puppet Theatre
BELLEVUE DI MONACO 
So, 27.10. / 10–17 Uhr

16+ / 10 Teilnehmende / Gebühr 35 €, ermäßigt 20 €,  
Mindestpreis 5 €
Anmeldung erforderlich

MALTHEATER-WORKSHOP 	   S. 59  

Mit Michal Svironi
KULTURZENTRUM LUISE 
So, 27.10. / 11–17 Uhr

Für Erwachsene / max. 10 Teilnehmende / Gebühr 35 €,  
ermäßigt 20 €, Mindestpreis 5 €  

Anmeldung erforderlich

 Viel Luft. Schrödingers  
Katze. Freiheit. So  
ein Zirkus! Plastiktüten. 
Schnee. Wissen und  
Glauben. Clowns. Papier.  
Zeit. Familiengeschichte.  
Sehr große Köpfe.  
 Was bleibt? Sägespäne. 

Aktion und Diskurs
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KOLEKTIV TMEL CZ

O wie kleiner Otik
PASINGER FABRIK 
Mittwoch, 16. 10. / 10.30 / 15 / 16.30 Uhr

SEIDLVILLA 
Sonntag, 20.10. / 16 Uhr

40 min. / 7+ / ohne Lautsprache / Preise A

SCHAUBURG / GROSSE BURG 
Mittwoch, 16.10. / 19 Uhr 
Donnerstag, 17.10. / 10 und 20 Uhr, Publikums- 
gespräch nach der Abendvorstellung

55 min. / 14+ / Deutsch / Preise C

Eine Familie, die keine Kinder bekommen kann, 
schnitzt sich eins aus einem Holzstumpf – so 
kommt der kleine Otik auf die Welt. Der erwacht 
jedoch auf unvorhersehbare Weise zum Leben 
und hat einen so unstillbaren Hunger, dass er 
seine eigenen Eltern und sogar ein ganzes Dorf 
auffrisst. Computerschrott wird lebendig –  
nach dem tschechischen Märchen »Otesánek«.

Die Gruppe TMEL interpretiert das Märchen neu 
und lädt das Publikum in das Universum der  
gedruckten Leiterplatten und Kreaturen aus alten 
elektronischen Bauteilen ein. Aber der kleine 
Otik mischt sich ein. Er ist wie immer furchtbar 
hungrig und gerät außer Kontrolle ...

Seit 2021 vereint das Kolektiv TMEL Studierende 
der DAMU Prag aus allen Disziplinen: Das Büh- 
nenbild stammt von Berta Doubková, Regie und 
Dramaturgie liegen bei Jan Froněk und Viktor  
Prokop, es spielen Antonie Rašilovová, Jakub  
Müller und Nicolas Ferenc. Ihre erste gemeinsa- 
me Produktion »O jako Otesánek« entstand im 
Rahmen ihrer Abschlussarbeit und war schon bei 
einigen Festivals in Tschechien zu Gast. 2022  
wurde »O jako Otesánek« beim Figura-Theater-
festival in der Schweiz für den Grünschnabel- 
Preis nominiert. 

ITIM ENSEMBLE IL

Step 

Inspiriert von Yuval Noah  Inspiriert von Yuval Noah  
Hararis Weltbestseller  Hararis Weltbestseller  
»Eine kurze Geschichte der »Eine kurze Geschichte der 
Menschheit«.Menschheit«.

Vor langer Zeit war der Homo sapiens nur ein  
weiteres, nicht besonders bedeutendes Tier. Jetzt 
ist er der Herrscher über die Erde, eine selbst- 
ernannte Gottheit – die nicht realisiert, dass sie 
die letzte menschliche Spezies auf Erden ist. Das 
Itim Ensemble adaptiert Yuval Noah Hararis Best-
seller »Eine kurze Geschichte der Menschheit« 
mit sieben Schauspieler•innen, einer Filmkamera  
und einem Skelett. Die Theatersprache des En-
sembles verbindet Theater, Puppenspiel und Live- 
Kino mit Bewegung, Musik und anderen Kunst-
formen. So entwickelt sich der Stil der Perfor-
mance entlang des Fortschritts der Menschheits-
geschichte. 

»Wir wussten, wie die Show begann, aber nicht, 
wie sie enden würde. Jedes Mal, wenn wir das 
Ende erreichten, standen wir vor demselben Pro-
blem: Wie erzählt man eine Geschichte, die noch 
nicht zu Ende ist? Vielleicht ist es das, was uns, den 
Homo sapiens, antreibt. Die Angst vor dem Ende. 
Und vielleicht ist das der Grund, warum wir Ge-
schichten schreiben und Shows machen.« Zvi Sahar

Für die Münchner Aufführung wird der Schau-
spieler Janosch Fries aus dem Schauburg- 
Ensemble die Rolle des Erzählers übernehmen. 

Regie: Zvi Sahar / Künstlerische Beratung: Rina Yerushalmi / Art  
Director: Tal Erez / Lichtdesign: Shai Dror / Originalsound: 
Shlomi Mantsur / Puppenführung: Gony Paz / Regieassistenz, 
Bewegungsberatung: Shai Kessel / Ton: Kobe Shmuely /  
Spiel: Omri Raveh, Yinon Cohen, Yuval Fingerman, Shani Shabtai, 
Yael Finkel, Chihiro Tazuro, Zvi Sahar, Janosch Fries (Schauburg) /  
itimensemble.com

Regie: Viktor Prokop / Raum: Berta Doubková / Dramaturgie 
und Musik: Jan Froněk / Spiel: Antonie Rašilovová, Jakub Müller, 
Nikolas Ferenc

© Mattia Bernabei

© Yair Meyuhas

O wie an /aus O wie an /aus 
O wie ein HindernisO wie ein Hindernis
O wie ein offener MundO wie ein offener Mund
O wie ein KindO wie ein Kind

Festivaleröffnun
g



1312

MÜNCHNER KAMMERSPIELE DE

Der Sturm / Das Dämmern der Welt 
MÜNCHNER KAMMERSPIELE /  
SCHAUSPIELHAUS 
Mittwoch, 16.10. / 19.30 Uhr

170 min. / 16+ / Deutsch / Preise G

Gipfeltreffen von  Gipfeltreffen von  
 William Shakespeare   William Shakespeare  
& Werner Herzog& Werner Herzog

Jan-Christoph Gockel zeigt Shakespeares zyk- 
lische Geschichte um Macht, Unterwerfung  
und Widerstand und Herzogs literarisches Denk- 
mal eines sinnlosen Krieges in einer spektaku- 
lären Ästhetik mit Puppen von Michael Pietsch: 

Gestürzt von Widersachern um seinen eigenen 
Bruder wird Prospero, der ehemalige Herzog 
von Mailand, auf eine Insel vertrieben. Dort trifft 
er auf Caliban und Ariel, denen er ihr Land ent-
reißt und sie zu seinen Untertanen macht. Er 
sinnt auf Rache und entfesselt einen verheeren-
den Sturm, um seine Feinde am Ufer der Insel 
stranden zu lassen.

Jan-Christoph Gockel verwebt Shakespeares 
Stück mit Werner Herzogs neuem Roman »Das 
Dämmern der Welt«. Darin erzählt Herzog die 
Geschichte des Soldaten Hiroo Onoda, der 29 
Jahre lang auf einer Insel den Zweiten Weltkrieg 

DIE EXEN / PUPPENTHEATER PASSAU DE

Der Fischer und seine Frau 
PASINGER FABRIK 
Donnerstag, 17.10. / 10.30 / 16 Uhr

50 min. / 5+ / Deutsch / Preise A

Du willst etwas haben – zack ist es da. Du kannst  
etwas nicht leiden – zack ist es weg. Wäre das 
nicht herrlich? Dem Fischer und seiner Frau 
passiert genau dieses Glück. Ein verwünschter 
Butt, froh, nicht in der Bratpfanne gelandet zu 
sein, revanchiert sich, indem er alle Wünsche des  
Paares wahr macht. Da wird nicht lange über-
legt. Endlich raus aus der stinkenden Hütte, ein 
schmuckes Häuschen hergewünscht. Kaum 
aber hat man, was man will, will man, was man 
nicht hat. Da hilft es wenig, dass der Fisch  
die beiden reich macht. Ihre Wünsche machen 
sie wieder arm.

Eingebettet in die gezeichnete Welt des Anima- 
tionsfilmers Hans-Joachim Blach zeigen die Pup-
pen dem Publikum, was uns wirklich reich macht.

Stell dir vor, alles,  Stell dir vor, alles,  
was du dir wünschst, was du dir wünschst, 
geht in Erfüllung.  geht in Erfüllung.  
Sofort! Sofort! 

»Der Fischer und seine Frau« werden in der  
Nachmittagsvorstellung live begleitet vom  
17-köpfigen Dachauer Jugendsinfonieorchester 
unter der Leitung von Gudrun Huber.
  

Regie: Kristine Stahl / Spiel: Annika Pilstl / Musik: Blockflöten-
orchester der Kreismusikschule Passau / Orchesterleitung: 
Heidrun Pontz / Video: Hans-Joachim Blach / Puppen: Udo 
Schneeweiß

Gefördert durch: Stiftung der Passauer Neuen Presse, Gemeinde 
Neuhaus, Landkreis Passau, Volksbanken, Raiffeisenbanken 
Unteres Inntal e G, Kulturzentrum AKKU Steyr

© Armin Smailovic

© Kristine Stahl

weiterkämpft. Alle Nachrichten darüber, dass der  
Krieg zu Ende ist, hält er für Fälschungen. Doch 
eines Tages muss er – so wie Prospero seinen 
Zaubermantel ablegt – zurück in eine Welt, die 
ohne ihn weitergelebt hat. 

Spiel: Bernardo Arias Porras, Katharina Bach, Michael Pietsch, 
Thomas Schmauser, Anton Berman, Maria Mliong (Live-Musik), 
Lilli Pongratz (Live-Kamera) / Regie: Jan-Christoph Gockel / Dra-
maturgie: Claus Philipp, Tobias Schuster / Bühne: Julia Kurzweg /  
Kostüme: Janina Brinkmann / Puppenbau: Michael Pietsch / 
Theaterplastik: Maximilian Biek / muenchner-kammerspiele.de
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MAAYAN IUNGMAN FR

Niyar – A Paper Tale 
EINSTEIN KULTUR 
Donnerstag, 17.10. / 17 Uhr 
Freitag, 18.10. / 17 Uhr

40 min. / 5+ / ohne Lautsprache / Preise A

Ein zarter Traum Ein zarter Traum 
ganz aus Papier ganz aus Papier 

Eine Frau sitzt gedankenverloren in einem Berg  
aus zerknülltem Papier. Plötzlich bewegt sich 
wie von Zauberhand etwas: die Papiersonne geht 
auf, Papierwolken ziehen vorbei, eine Papier- 
blume wächst der Sonne entgegen … »Nyar – A 
Paper Tale« verzaubert nicht nur durch seine  
poetischen Bilder, sondern fasziniert auch durch 
die Technik: Wer zieht hier die Fäden? Wie ent-
stehen diese Landschaften?

Die Puppenspielerin und Schauspielerin Maayan  
Iungman verbindet verschiedene Ansätze aus 
Theater, Puppenspiel, Musik und bildender Kunst 
und erschafft einzigartige, magische Welten.  
Sie absolvierte eine Ausbildung in Theater und  
Bühnenbild und studierte Bildende Kunst, Visuel-
les Theater, Regie und Schauspiel in Jerusalem, 
Tel Aviv und Barcelona. »Niyar« war u. a. beim 
Festival mondial des théâtres de marionnettes 
in Charleville-Mézières in Frankreich und bei 
TITIRIJAI in Spanien zu Gast. Nach acht Jahren 
in Berlin lebt und arbeitet sie nun in Frankreich.

Regie, Spiel: Maayan Iungman / Produktionsleitung: Philipp 
Rückriem / Lichtdesign: Anna Lienert / Music und Sounddesign: 
Thomas Moked / Cello: Illay Chester / Technik: Nir Ladany / 
Mechanik-Design: Tal Iungman, Ariane Bothe / Kostüm: Chantal 
Kirch / Bühnendesign: Nimrod Erez / Assistenz: Karen Davidoff / 
maayan-iungman.com

UNTERWASSER IT

Untold 
HOCHX 
Donnerstag, 17.10. / 20 Uhr

50 min. / 16+ / fast ohne Lautsprache / Preise B

Schattentheater Schattentheater 
Enigmatisch bildstarke Enigmatisch bildstarke 
TraummaschineTraummaschine

Drei Frauen kauern in drei transparenten Würfeln, 
in einem Wirrwarr aus Fäden. Die drei Perfor-
merinnen animieren eine Traummaschine, einen 
Kinematographen aus Scherenschnitten. Mit 
Taschenlampen projizieren sie Schatten auf die 
Leinwand. Die Episoden führen in Innenräume 
und urbane Landschaften, in der sich der Einzel- 
ne leicht verirren kann. »Untold« schöpft aus 
den Möglichkeiten des Schattentheaters und er- 
schafft einen Raum, in dem Körper und Objek-
te als visuelle Projektion anwesend sind, als 
Illusion und ihre Enthüllung. Drei Schatten, drei 
Abgründe, Ungeheuer, die sich als fügsamer 
erweisen, wenn man ihnen gemeinsam gegen-
übertritt. 

Die Gruppe UNTERWASSER wurde 2014  
von Valeria Bianchi, Aurora Buzzetti und Giulia 
De Canio gegründet. Sie bewegt sich an der 
Grenze zwischen visuellem Theater und zeitge-
nössischer Kunst. »Untold« wurde 2020 bei der 
Biennale Teatro in Venedig uraufgeführt. 

Idee, Kreation, Spiel: Valeria Bianchi, Aurora Buzzetti, Giulia  
De Canio / Musik: Posho / Licht: Matteo Rubagotti / Produktion: 
UnterWasser / Produktionsleitung: Pilar Ternera / NTC /  
unterwassertheater.com

Mit Unterstützung durch: Nuovo Teatro delle Commedie, 
Straligut Teatro, Officine Caos, Teatro Biblioteca Quarticciolo, 
Meridiano Zero, Centro di Residenza della Toscana (Armunia 
Castiglioncello – CapoTrave/Kilowatt Sansepolcro)

© Kasia Chmura (2)

© Company
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FLIEGENDES THEATER DE

Schirmzauber 
EVANGELISCHE FAMILIENBILDUNGSSTÄTTE 
ELLY HEUSS-KNAPP 
Freitag, 18.10. / 9.30 / 11 / 15.30 Uhr

40 min. / 3+ / Deutsch / Preise E

Die Reise eines kleinen  Die Reise eines kleinen  
Mannes in eine verblüffende Mannes in eine verblüffende 
AbenteuerweltAbenteuerwelt

Das Stück erzählt die Geschichte von einem klei- 
nen Mann, für den die Welt viel zu groß ist. Bilder 
voller verblüffender Verwandlungen bezaubern 
die Zuschauer•innen: Der kleine Mann geht mit 
seinem Schirm durchs Leben. Eines Tages weht  
der Wind den Schirm davon. Der Mann verfolgt 
ihn und gerät dabei in immer neue Abenteuer. 
Das Publikum begleitet den kleinen Mann auf sei- 
nem Weg durch eine bizarre Welt, die viele An-
reize zum Weiterträumen bietet. 

Das Fliegende Theater ist ein modernes Figuren-  
und Objekttheater mit eigener Spielstätte in 
Berlin-Kreuzberg. Sie ist Spielort, Werkstatt und 
Fundus sowie Ausgangspunkt für zahlreiche 
Reisen durch ganz Deutschland und die Welt.  

© Company

UNITED PUPPETS DE

Aqua Kadabra 
PASINGER FABRIK 
Freitag, 18.10. / 10.30 / 15 Uhr

40 min. / 4+ / Deutsch / Preise A

Ein Märchen vom Wasser, Ein Märchen vom Wasser, 
 Wind und Wünschen Wind und Wünschen

Zwei Menschen angeln gemeinsam am See.  
Tag für Tag warten sie fieberhaft darauf, dass 
die Schnur zum ersten Mal zuckt. Als einer der 
beiden nach einem merkwürdigen Fang einen 
Wunsch frei hat, geraten beide in einen unauf-
haltsamen Strudel aus immer größeren Begehr- 
lichkeiten – ein Wunsch jagt den nächsten. 
Doch plötzlich gerät dabei ihre Freundschaft in 
Gefahr, und die beiden stehen vor einer wichti-
gen Entscheidung. 

Mit Wind, Video und hohen Wellen erzählen  
die UNITED PUPPETS die Geschichte der 
Freund•innen Ilse und Bill und erkunden da- 
bei märchenhaft und bilderreich das Innere  
der turbulenten Wunschspirale vom »größer, 
schneller, mehr«.

Melanie Sowa und Mario Hohmann gründeten 
2006 in Berlin die UNITED PUPPETS als freie 
Theatergruppe, die im Spannungsfeld zwischen 
Schauspiel, Puppenspiel und visuellem Thea-
ter arbeitet, für Erwachsene und Kinder. Ein 
Schwerpunkt liegt auf der Auseinandersetzung 
mit Formen und Sprachen der Bildenden Kunst, 
die für die Bühne adaptiert werden, sowie auf 
der Arbeit mit digitalen Medien. 

Spiel: Melanie Sowa & Philipp Michael Börner / Regie & Video: 
Mario Hohmann / Ausstattung: Sowa, Hohmann, Börner /  
Musik: Vredeber Albrecht / Regieassistenz: Agnes Ehlich / 
united-puppets.de

Gefördert durch: Hauptstadtkulturfonds Berlin 

© Company

Seit 1978 erarbeitet das Theater Inszenierungen 
für Kinder und Erwachsene. Der Wunsch, bil-
dende Kunst wie Malerei oder Bildhauerei mit 
dem Theater zu kombinieren, führte zum Figu-
rentheater. In seinen Inszenierungen arbeitet das 
Fliegende Theater multimedial: Aus der Ver-
bindung von Schauspiel, Figuren-, Objekt- und 
Materialtheater sowie Film- und Overhead- 
projektionen wird szenisches Material.

Spiel: Solveig Frank & Rudolf Schmid / Regie: Lisa-Violetta  
Gaß / Figuren, Objekte: Rudolf Schmid & Anka Sander /  
fliegendes-theater.de

Gefördert durch die Senatsverwaltung für Kultur und Europa  
in Berlin
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EXOOT NL

Animaltroniek 
RINDERMARKT (OUTDOOR) 
Freitag, 18.10. / 15–18 Uhr  
Samstag, 19.10. / 10–13 Uhr

Walk-Act / für alle / ohne Lautsprache / Eintritt frei

Zwei verrückte Robotertiere Zwei verrückte Robotertiere 
unterwegs in Münchenunterwegs in München

Tristan Kruithof begeistert mit Unterwasser-
kreaturen der anderen Art. »Animaltroniek«  
ist eine audiovisuelle Installation; funkgesteuert 
mit einfachen, erkennbaren 3D-Holzpuzzles  
als Basis. Aus Robotik, Mechanik und Elektronik 
entstehen liebenswerte Wesen mit eigener  
Persönlichkeit, die mit dem Publikum interagie-
ren. Wer Glück hat, kann die Kreaturen bei  
einer ihrer Eskapaden im Stadtraum beobachten.

Von und mit: Tristan Kruithof und Floris Barnhoorn / exoot.info

© Company

OLIGOR Y MICROSCOPIA ES

Die Melancholie des Touristen 
PATHOS THEATER 
Freitag, 18.10. / 17.30 / 20.30 Uhr 
Samstag, 19.10. / 17.30 / 20.30 Uhr

80 min. / für Erwachsene / Spanisch mit dt. 
Übertiteln / Preise B

Dokumentarisches Objekt- Dokumentarisches Objekt- 
theater als intime Reise  theater als intime Reise  
in touristische Scheinweltenin touristische Scheinwelten

Auf einer Bühne erscheinen Dinge und ver-
schwinden wieder: Lichter und Schatten, Foto-
grafien, zerbrechliche Mechanismen, Miniaturen 
aus Papier und Blech. Ein zartes kleines Theater- 
Kino für nur 42 Zuschauer•innen, ein Spiel der 
Tagträume, dessen poetischer Erfindungsreich-
tum das Publikum in den Moment zurückver-
setzt, als die Spielzeuge noch lebendig waren.

Die Performance spielt mit der Idee des Para-
dieses. »Die Melancholie des Touristen« ist eine 
Galerie von Trugbildern dessen, was hinter der 
Intensität einer verklärten Landschaft zurück-
bleibt, die nicht mehr existiert oder nie existiert 
hat, eines Körpers, der in der Zeit verblasst und 
nur durch die Erinnerung wieder auflebt. Die 
Inszenierung stellt Bilder in einem Schwebe-
zustand infrage und setzt eine Kraft frei, die den 
Betrachter dazu bringt, sich in den Lücken zwi-
schen den Bildern neu zu (er)finden. 

Gestaltung und Spiel: Shaday Larios und Jomi Oligor / Poeti-
sche Mitarbeit: Ángel Hernández / Erfinderische Zusammen-
arbeit: Ivan Puig und Jordi Fondevila / Musik und Sounddesign: 
Suetszu & Jayrope / Zeichnungen: Pepperino Oligor / 
oligorymicroscopia.org

Koproduktion: Iberescena, Patronato Municipal de las Artes 
Escénicas y de la Imagen del Ayuntamiento de Zaragoza,  
Pyrenart, Le Parvis scène nationale Tarbes-Pyrenées, Temporada 
Alta, POCTEFA, Grec Festival de Barcelona 

Dank an: Guillermina Delis Barrientos, Juan Obregón »El peque«, 
L’animal a l’esquena, Taller 30_SMA, Jordi Fondevila, Yanisbel 
Martínez, Claudio y Charo, David Continente, Gilberto Esparza, 
Cabo San Roque, Violeta Gil, Lirio y Martín, Aitor, La uÑa RoTa 
und an alle Personen, Landschaften und Wesen, die in den 
Schnappschüssen der Melancholie weiterleben. 

© Company (2)
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Eine Parkbank, die  
Liebe und Vivaldi. Toten- 
tanz. Eine Schneiderin,  
zwei doofe Riesen,  
ein Einhorn. Ein Haus. 
Buchstaben. Maschinen. 
Eine Landschaft.  
Schatten. Der Anfang. 
Mehr Licht. Staunen.

JOHANNES BÖHRINGER DE

Paper People Paradox 
HOCHX  
Freitag, 18.10. / 20 Uhr 

60 min. / 10+ / ohne Lautsprache / Preise B

Artistische Begegnung mit  Artistische Begegnung mit  
unberechenbaren Papierwesenunberechenbaren Papierwesen

Mr. Papers Universum besteht aus liebevoll ge-
stalteten Papierfiguren in verschiedenen Größen. 
Mit ihnen als Gesellschaft hat er allerhand zu 
tun. Sie werden zu seinen Begleitern und sind 
auch sein Publikum. Obwohl von ihm gemacht, 
verhalten sich die Figuren doch nicht so, wie er 
es sich vorstellt. Sie sind einfach unberechen-
bar! Die Entdeckungsreise nimmt unvorherge-
sehene und mitunter skurrile Wendungen und  
führt die Gäste auf eine Odyssee durch die Hö-
hen und Tiefen menschlicher Gefühle, bei der 
die Grenzen zwischen Realität und Fantasie auf 
magische Weise verschwimmen.

Johannes Böhringer kombiniert in »The Paper 
People Paradox« neue Artistik am chinesischen 
Mast, fantasievolles Bildertheater und überra-
schende Papierkunst. Die Performance erzählt 
mit feinem Humor und einem Hauch von ver-
meintlichem Wahnsinn von der Vielschichtigkeit 
der Einsamkeit. Eine Melange, in der man lächelt 
und staunt und sich zum Nachdenken anregen 
lassen kann.

Artist: Johannes Böhringer / Outside-Eye: Benjamin  
Kuitenbrouwer / Musikkomposition: Konrad Zinner / Licht- 
design: Fiona Hamann / Mediadesign: Dana Friedrichs /  
Kostüm: Amrei Simon / johannes-boehringer.com

Mit freundlicher Unterstützung durch das Kulturreferat der  
Landeshauptstadt München, Tollhaus Karlsruhe, CircArtive 
School Gschwend, Werkplaats Diepenheim, MUCCA München, 
CircusHub München, Movimento – TSV Grafing

© Dana Friedrichs
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MARGRIT GYSIN CH

Ärdgeiss
PASINGER FABRIK 
Mittwoch, 23.10. / 10.30 / 15 Uhr 

45 min. / 4+ / Deutsch, Schwyzerdütsch /  
Preise A

Inspiriert vom Bilderbuch »Etwas von den Wurzel- 
kindern« von Sibylle von Olfers erzählt Margrit 
Gysin von der Mutter Erde. Gesellschaft leisten 
ihr ein frecher Käfer und die Ärdgeiss. Die Geiss 
wohnt tief unter der Erde, sie gibt Milch, spinnt 
Zauberfäden, um die Erde zu flicken und spielt 
mit den Wurzelkindern. Mutter Erde besitzt ein 
Buch und eine Schublade aus Bildern, Klängen 
und Schätzen. Die Wurzelkinder, der Käfer und 
die Ärdgeiss erleben Geschichten, die sich im 
Rhythmus der Jahreszeiten entwickeln: die 
Freuden des Frühlings, das Glitzern des Wassers, 
die Sonne, die Trockenheit bringt, die Ernte im 
Herbst, der Schlaf im Winter.

Margrit Gysin gründete 1976 zusammen mit  
Michael Huber ihr Figurentheater. Sie ist die 
Grande Dame des Schweizer Figurentheaters 
und nach vielen Gastspielen auch beim Münch-
ner Publikum bekannt und beliebt.

Spiel: Margrit Gysin / Regie: Andrea Gronemeyer / Dramaturgie: 
Irene Beeli / Figurenbau: Bärbel Haage, Margrit Gysin / Techni-
sche Ausstattung: Vincent Mundschin / Kostüm: Anna Würgler / 
Geräusche: Singoh Nketia / Grafik und Buch: Karl-Friedrich 
Gross / Gesang: Lisette Spinnler / Produktionsleitung: Esther 
Huber / figurentheater-magrit-gysin.ch

MARGRIT GYSIN CH

Zauberkind
SCHAUBURG / GROSSE BURG 
Samstag, 19.10. / 14 / 16 Uhr  
Montag, 21.10. / 10 Uhr

40 min. / 5+ / Deutsch, Schwyzerdütsch /  
Preise D

Ein Igelkind muss weit gehen,  Ein Igelkind muss weit gehen,  
bis es das Glück findetbis es das Glück findet

Das Zauberkind ist anstrengend! Es geht sei-
ner Mutter so sehr auf die Nerven, dass ihr ein 
schlimmer Fluch entfährt. Das Kind legt sich 
daraufhin eine wehrhafte Stachelhaut zu und 
verwandelt sich in ein Wesen, halb Mensch, halb 
Tier: oben ein Junge, unten ein Igel. Auch der 
Vater verstößt das Kind, das noch nicht einmal 
dazu taugt, seine Schweineherde zu hüten. Weil 
aber ein Märchen von vielerlei Verwandlungen 
lebt, macht sich das Igelkind mit zwei Schweinen, 
einer Gans als Reittier und Gesang im Gepäck 
auf in die Welt. Mit seiner Heiterkeit und sei-
ner schönen Stimme animiert es nicht nur die 
Schweine in seiner kleinen Herde, sich munter 
zu vermehren, was ihm Reichtum verschafft – es 
gewinnt auch das Herz der Prinzessin. Niemand 
hätte ihm das zugetraut! 

Für »Zauberkind« hat das Figurentheater Margrit 
Gysin das lettische Volksmärchen »Igelpelzchen« 
neu interpretiert. Seit fast fünf Jahrzehnten er-
zählt Gysin »existenzielle Geschichten über die 
Wunder und Wunden des Lebens und zaubert 
aus Manteltaschen und zwischen Buchdeckeln 
den Trost der Welt hervor«, wie es in der Lau-
datio zum Schweizer Theaterpreis hieß, der ihr 
2017 verliehen wurde.

Adaption und Spiel: Margrit Gysin / Figurenherstellung:  
Michael Huber, Margrit Gysin / Inszenierungsteam: Andrea  
Gronemeyer, Irene Beeli, Margrit Gysin, Michael Huber  /  
Outside Eye: Cynthia Coray / Produktionsleitung: Esther  
Huber / figurentheater-margrit-gysin.ch

© Sepp Devries

→ → Margrit Gysin: Ärdgeiss

Puppentheater über den Zauber Puppentheater über den Zauber 
vom Werden, Sein und Vergehen vom Werden, Sein und Vergehen 
in der Natur in der Natur 

© Sepp Devries (2)

S. 22
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THEATER ZITADELLE PUPPET COMPANY DE

Der Yark
PASINGER FABRIK 
Samstag, 19.10. / 19.30 Uhr

80 min. / 10+ / Deutsch / Preise A

Figurentheater über  Figurentheater über  
ein Monster, das  ein Monster, das  
gern kleine Kinder frisst.  gern kleine Kinder frisst.  
Aber nur die nettenAber nur die netten

»Der Yark« ist eine schauderhaft schöne Ge-
schichte von Bertrand Santini über ein schreck-
liches Ungeheuer, das gerne kleine Kinder 
frisst. Aber nur die braven Kinder, von den frechen 
und bösen bekommt er Magenschmerzen. Und 
da liegt das Problem: Früher reichte es aus, sich 
einfach als Großmutter zu verkleiden, wenn 
man ein Kind fressen wollte. Aber heute muss 
der Yark sich etwas einfallen lassen, wenn er 
nicht vor Hunger sterben will. Dann trifft er ein 
ganz besonderes Mädchen: Madeleine ist die 
erste Person, die ihn nicht nach seinem grässli-
chen Aussehen beurteilt. Das bringt den Yark  
in eine äußerst schwierige Situation. 

Im Bühnenbild von Ralf Wagner und mit den 
unverwechselbaren Figuren der Künstlerin 
Mechthild Nienaber wird das zottelige Monster 
mit den langen Zähnen so lebendig, dass man 
nachts noch von ihm träumt. Theater Zitadelle 
erzählt vom ewigen Kampf zwischen Gut und 
Böse, gespickt mit satirischen Seitenhieben, 
voller Lust am Grauen und tiefer Liebe. Am Ende 
steht die Frage, ob es nicht auch anders geht.

Regie: Therese Thomaschke / Co-Regie: Regina Wagner / Bühne 
und Ausstattung: Ralf Wagner / Figuren: Mechtild Nienaber, Ralf 
Wagner, Ewald Otto / Musikalische Leitung: Maria Thomaschke / 
Ton: Valle Döring / Spiel: Anna Wagner-Fregin, Daniel Wagner / 
theater-zitadelle.de

Eine Produktion des Theaters Zitadelle und des Theaters Anna 
Rampe.

Gefördert durch die Senatsverwaltung für Kultur und Europa, 
Berlin

© Vesuv (2)

© Company

THEATER ANNA RAMPE DE 

Neeweißnich und Rosenrot
PASINGER FABRIK 
Samstag, 19.10. / 15 Uhr  
Sonntag, 20.10. / 11 Uhr

50 min. / 5+ / Deutsch / Preise A

Wem gehört die Welt? Wem gehört die Welt? 
Puppentheater, frei nach Puppentheater, frei nach 
den Brüdern Grimmden Brüdern Grimm

Die eine Schwester weiß nicht recht. Die andere 
dafür umso mehr. Rosenrot erzählt die Geschich- 
te ihrer Kindheit und warum ein Zwerg in ihrem 
Garten wohnt. Natürlich auch, warum Neeweiß- 
nich am Ende doch mehr weiß, als sie dachte. 
Sie heiratet Bärtram, einen Prinzen, der wirklich 
noch viel lernen muss.

Theater Zitadelle, spezialisiert auf Stücke, die 
angeblich für Kinder gemacht werden (aber 
auch Menschen über 30 in Entzücken verset-
zen), erzählt mit seiner »Schneeweißchen und 
Rosenrot«-Interpretation wieder ein Märchen 
voller unerwarteter Wendungen. So witzig wie 
klug fragen Daniel Wagner und Anna Wagner-
Fregin mit den charakterstarken Figuren von 
Mechtild Nienaber: Wem gehört die Welt und 
wer ist denn jetzt eigentlich der Bär?

Neben ihrem Programm im eigenen Theater in 
Berlin ist das Ensemble regelmäßig auf Festi-
vals und Bühnen im In- und Ausland zu Gast. 
Alle Puppenspieler•innen des Theaters sind 
Absolvent•innen der Hochschule für Schau-
spielkunst »Ernst Busch«.

Regie: Daniel Wagner / Dramaturgie: Regina Wagner / Spiel: 
Anna Wagner-Fregin / Puppen: Mechtild Nienaber / Bühne  
und Ausstattung: Ralf Wagner / Kostüme und Stoffliches: Evelyne 
Höpfner / Produzentin: Regina Wagner, Theater Zitadelle /  
annarampe.de

© Vesuv (2)
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CIE BAKÉLITE FR 

Star Show
EINSTEIN KULTUR 
Samstag, 19.10. / 15 Uhr 
Sonntag, 20.10. / 11 Uhr

30 min. / 10+ / ohne Lautsprache / Preise A

3-2-1 – Abheben ins  3-2-1 – Abheben ins  
Universum der Bastelei! Universum der Bastelei! 

Am Vorabend der Billig-Shuttles zum Mond 
fährt die Theatergruppe Bakélite all ihren Ein-
fallsreichtum auf und bietet eine Reise an, an 
der nur ganz besonders geeignete Personen 
teilnehmen können: Sie! Auf den Spuren der 
Weltraumpionier•innen macht sich die Kompa-
nie mit ihren Gästen auf ins Unbekannte, immer 
im Dienste des Abenteuers.

Die Compagnie Bakélite wurde 2005 in Rennes 
gegründet. Seitdem ermöglicht sie Alain Floc’h 
und Olivier Rannou, ihre künstlerischen Inspirati- 
onen auszuleben. Mit Aufführungen, in denen das  
grauenhaft Lustige neben dem rigoros Verrück-
ten steht, haben sie sich als eine der bekanntes- 
ten Objekttheatergruppen in Frankreich einen 
Namen gemacht. Präzision und Fantasie verbin-
den sie mit praktischem Erfindungsreichtum. 

© Patrick Denis

CIE BAKÉLITE FR 

Love of Risk
EINSTEIN KULTUR 
Samstag, 19.10. / 21.45 Uhr

25 min. / 10+ / ohne Lautsprache / Preise A

Late Night-Ballett für Late Night-Ballett für 
StaubsaugerroboterStaubsaugerroboter

Bei einem Candlelight-Dinner mit romantischer 
Musik wartet ein Mann darauf, bedient zu wer-
den. Der Service in diesem Nobelrestaurant ist 
automatisiert und wird von einer künstlichen  
Intelligenz mit etwas eingeschränkten Fähigkei- 
ten gesteuert. Roboter mit zufälligen Flugbah-
nen bewegen sich im Raum hin und her, bis ein 
hypnotischer Tanz entsteht. Im Laufe des Stücks 
werden ihre Verhaltensweisen zunehmend  
besorgniserregend, und man könnte ihnen sogar 
menschliche Absichten unterstellen. Ein Spiel  
mit dem Gleichgewicht, am Rande des Absturzes, 
der Unfall ist nie weit entfernt. 

© Greg Bouchet (2)
Bakélite erzählt Geschichten ohne Erzähler•in, 
während sich die Handlung vor den Augen des 
Publikums entfaltet. Alle Aufführungen sind für 
die ganze Familie konzipiert. Alle finden etwas, 
das sie nach der Vorstellung mit anderen teilen 
können.

→ → Cie Bakélite: Love of Risk

→ → Cie Bakélite: Eindringlinge

Drehbuch, Requisiten und Spiel: Alan Floc’h / Inszenierung: Olivier 
Rannou / Beratung: Gaëtan Émeraud / compagnie-bakelite.com

Partner: Théâtre du Cercle, Rennes; Hectores / festival À l’abor-
dage, Île d’Aix

Unterstützung: Stadt Rennes und Region Bretagne

Inszenierung: Olivier Rannou / Regieassistenz: Morien Nolot, 
Robin Lescouët, Ariel Doron / Konstruktion & Spiel: Morien 
Nolot, Olvier Rannou / Lichtdesign: Alan Floc’h / Unterstützung 
bei der Projektentwicklung: Charlène Faroldi, Louise Gérard, 
Sandrine Hernandez / compagnie-bakelite.com

Koproduktion: L’Hopitau – Laboratoire des Arts de la marionnette, 
La Chapelle-sur-Erdre – Théâtre de Cuisine, Marseille – Centre 
culturel de Liffré. Pre-licence: Le Théâtre, Centre National de la 
Marionnette of Laval Residenzgastgeber: Jungle-Lieu partagé, 
Le Rheu / Théâtre de Poche – Hédé-Bazouges.

Unterstützung: Region Bretagne, Département Ille-et-Vilaine
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© Virginie Meigné (2)

MEINHARDT & KRAUSS DE 

Replik:A
HOCHX 
Samstag, 19.10. / 20 Uhr 
Sonntag, 20.10. / 18 Uhr / Im Anschluss Podiums- 
gespräch: Echt jetzt? Realitätsdimensionen des 
Figurentheaters

60 min. / für Erwachsene / Deutsch / Preise B

Robotik, Tanz und TäuschungRobotik, Tanz und Täuschung

Die Welt der Gentechnologie, KI und Robotik  
ist auch eine Welt der Doppelgänger. Von  
manchen Zeitgenossen ist bekannt, dass sie 
bereits vervielfacht unterwegs sind. Ideen  
kollidieren: Einerseits tobt der Kampf um Einzig-
artigkeit, parallel aber träumt mancher davon, 
als eigene Multiplikation die Welt zu beglücken. 
In »Replik:A« zieht ein Mensch in ein unheimli-
ches Tal, das bevölkert ist von Puppen, Avataren 
und einem robotischen Humanoiden, allesamt 
Doppelgänger des mutigen Protagonisten. Ver-
stört und fasziniert zugleich wagt er einen Blick 
hinter den Spiegel, um beim Anblick seines an-
deren Ichs das Fürchten zu lernen. Der Tänzer 
Ludger Lamers begegnet sich nicht nur in einem 
Androiden, sondern auch in den Bewegungen 
eines Vorhangs, in einer dreidimensionale Com-
putergrafik und einer Narrenfigur.

 © Michael Krauss 

CIE BAKÉLITE FR 

Eindringlinge
EINSTEIN KULTUR 
Sonntag, 20.10. / 14 / 17 Uhr 

20 min. / 7+ / ohne Lautsprache / Preise A

Science-Fiction-Spektakel  Science-Fiction-Spektakel  
über Aliens, saure Bonbons  über Aliens, saure Bonbons  
& seltsame Erinnerungen& seltsame Erinnerungen

In der Schwärze des Weltraums lauert eine 
dumpfe Bedrohung. Vom Rande des Univer- 
sums nähern sich seltsame gallertartige Wesen 
der Erde. Ihre Absichten sind derzeit noch  
unbekannt ... Werden unsere Armeen weggefegt? 
Wird unsere Welt in Trümmern liegen? Und 
wer ist diese unheimliche Figur, halb Gott, halb 
Schurke, die diese Geschichten vor den ent- 
setzten Augen des Publikums erschafft? Der 
Besuch einer Aufführung von »Eindringlinge«  
ist, als würde man ein saures Bonbon in den 
Mund nehmen, das man zuletzt vor 20 Jahren 
gelutscht hat. Es britzelt auf der Zunge der  
Gegenwart, und es weckt wehmütige Erinne-
rungen zwischen Angstlust und Lächerlichkeit. 
Ein Tisch-Objekttheaterstück, angelehnt an  
die Science-Fiction-Filme der 1950er Jahre. 

Regie und Spiel: Olivier Rannou / Inszenierungsberatung: 
Gaëtan Emeraud / Besonderer Dank an: Pascal Pellan, Alan 
Floc’h, Agnès Dupoirier / Unterstützung bei der Projektent-
wicklung: Charlène Faroldi, Louise Gérard, Sandrine Hernandez /  
compagnie-bakelite.com / Koproduktion: Scène Nationale du 
Sud-Aquitain, Bayonne

Unterstützung: Stadt Rennes und Region Bretagne 

Dank an: Lillico, Rennes and Jungle, Le Rheu

MEINHARDT & KRAUSS verschmelzen Hightech 
und Poesie, Virtualität und Körper zu einer virtu- 
osen Theatersprache, die mit vitalem Sinn für 
das Surreale dazu einlädt, das scheinbar Unwirk- 
liche für wahr zu halten. Zum 20. Geburtstag der  
Kompanie fragen sie, was der Menschen braucht,  
um sich ein Bild von sich selbst zu machen. 

Spiel, Tanz: Ludger Lamers / Videodesign: Lieve Vanderschaeve /  
Musik, Sounds: Thorsten Meinhardt / Robotik-Konzeption,   
Robotik-Bau: Nils Bennett, Michael Krauss / Robotik-Program-
mierung: Michael Krauss / Silkonabformung, Silikonbemalung: 
Jörg Steegmüller, Steegmüller Skulpturen / Kostüm: Katharina 
Ruprecht / Szenografie: Iris Meinhardt, Michael Krauss /  
Licht, Technik: Alexander Schmidt / Regie: Iris Meinhardt /  
meinhardt-krauss.com

Gefördert von Konzeptionsförderung Landesverband Freie Tanz- 
und Theaterschaffende Baden-Württemberg e. V. (LaFT BW), 
Konzeptionsförderung Fonds Darstellende Künste e. V., Stadt 
Stuttgart, FITZ! Stuttgart
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© Judith Buss

SCHAUBURG DE 

Socken, Mond und Sterne
SCHAUBURG / KLEINE BURG 
Sonntag, 20.10. / 9.30 / 11.30 Uhr 
Dienstag, 22.10. / 10 Uhr 

45 min. / 3+ / Deutsch / Preise D

Eltern sind auch nur Menschen. Allerdings sind 
sie groß, fast wie Riesen, von einem anderen 
Planeten. Sie treffen Entscheidungen, stellen Re- 
geln auf und übernehmen Verantwortung. Was 
ist, wenn man seine Welt aber mal ganz anders 
erleben und für sich selbst entscheiden möchte?  
Zwei Spieler•innen spielen mit vielen Gegen-
ständen das Leben in der Familie und den Alltag 
eines Kindes durch. Sind Eltern immer Eltern 
und Kinder immer Kinder? Wer trifft wann wel-
che Entscheidungen und für wen? Wer passt auf 
mich auf, wenn ich auf dich aufpasse?

Ania Michaelis wollte als Kind Schauspielerin 
oder Kapitänin werden. Sie ist dann Regisseurin 
geworden. Sie macht Theater für sehr junge Zu- 
schauer•innen, Erwachsene und für alle Alters- 
gruppen dazwischen. Ihre Arbeiten widmen sich  
dem spielenden Menschen. Ästhetisch erforscht 
sie den Raum zwischen Objekt-, Musik- und 
Sprechtheater. 

Objekttheater über  Objekttheater über  
kleine Abenteuer und  kleine Abenteuer und  
den Wunsch nach  den Wunsch nach  
eigenen Entscheidungen eigenen Entscheidungen 

ARIEL DORON DE 

Mitzis Mensch
SCHAUBURG / GROSSE BURG 
Dienstag, 22.10. / 19 Uhr / Publikumsgespräch 
nach der Vorstellung 
Mittwoch, 23.10. / 20 Uhr 

45 min. / 15+ / Englisch / Preise C

Die Rache von  Die Rache von  
Schrödingers KatzeSchrödingers Katze

Eine Lecture-Performance über Menschen, Tiere 
und ein Experiment, das im echten Leben nie 
stattgefunden hat. Bis heute: Das Publikum be-
tritt den Theatersaal und findet sich in einem 
bizarren TED-Vortrag wieder. Der Vortragende 
ist ein seltsam aussehendes Wesen, das auf  
einer Kiste sitzt. Thema der Präsentation sind 
berühmte Tiere aus der Wissenschaft. Die Krea-
tur, die den Vortrag hält, ist in Wirklichkeit die 
Katze aus Schrödingers Experiment – Mitzi. 
Gefangen zwischen Leben und Tod und voller 
Wut auf den berühmten Quantenphysiker, teilt 
Mitzi dem Publikum ihren wahren Plan mit. Aber 
Mitzi veranstaltet diesen Abend nicht nur, um 
sich an Schrödinger zu rächen… Das wahre Ex-
periment kann endlich beginnen, und aus die-
sem gibt es kein Entrinnen.

© Florian Feisel

Spiel: David Campling, Sibel Polat / Inszenierung: Ania Michaelis /  
Ausstattung: Maria Bahra / Musik: Bruno Franceschini / Licht: 
Marco Klein, Jochen Massar / Dramaturgie: Katharina Engel /  
Theaterpädagogik: Xenia Bühler / Regieassistenz: Tobias  
Radcke / Ausstattungsassistenz: Amelie Emmerer / Regie
hospitanz (FSJ): Ella Frey / schauburg.net

Ariel Doron, Puppenspieler und Regisseur, stellt 
große Fragen: Wann wird der Unterdrückte zum 
Unterdrücker? Sind wir alle tot? Sind wir leben-
dig? Können wir beides gleichzeitig sein?

Regie und Spiel: Ariel Doron / Outside Eye & Artistic Partner:  
Florian Feisel / Puppenbau: Maria Guerevich / Bühne: Zohar 
Shoef / Sound: Marius Alsleben / Video: David Campesino / 
Grafikdesign: David Lockard / Outside Eyes und Beratung: 
Shai Cohen, David Lockhard, Marius Alsleben, Tobias Tönjes 

Dank an: Rita Eperjesi, Neville Trenter, Shahar Marom /  
arieldoron.com

Gefördert von: Asphalt Festival Düsseldorf, FIDENA Bochum, 
FITZ! Stuttgart, FONDS Darstellende Künste Project Funding, 
GFP e. V. München, Schaubude Berlin

Festival-K
oproduktio
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© Susana Chicó

ANDREA SALUSTRI IT 

Materia
HOCHX 
Dienstag, 22.10. / 20 Uhr  
Mittwoch, 23.10. / 20 Uhr 

55 min. / 6+ / ohne Lautsprache / Preise B

Wir leben damit und nehmen es trotzdem kaum 
wahr: Polystyrol ist überall. Die häufigste Form 
von Kunststoff ist das Material, aus dem Andrea 
Salustri ein Theaterstück macht. Er erkundet 
die Möglichkeiten des weißen Materials und 
erweckt es zum Leben. Hier gibt es keine Er-
zählung oder gewichtige Metaphern, nur außer-
gewöhnliche Sinneseindrücke. Man muss es 
sehen, um es zu glauben. Gleichzeitig muss 
niemand fürchten, dass neuer Müll produziert 
wird – ganz im Gegenteil: »Das gesamte Styro- 
por, das bei den Aufführungen von ›Materia‹ 
verwendet wird, wird eingesammelt und nach 
Berlin zurückgebracht, wo das Unternehmen 
seinen Sitz hat, um von Würmern namens 
Zophobas Morio kompostiert zu werden. Diese 
Würmer besitzen in ihrem Darm bakterielle  
Enzyme, die Polystyrol biologisch abbauen und 
somit verdauen können.« Andrea Salustri

Der Jongleur, Tänzer, Choreograf und Philosoph 
Andrea Salustri ist Preisträger des europäi-
schen Zirkuslabels »circusnext«. »Materia« war 
2022 u. a. ein Publikumsmagnet auf dem Edin-
burgh Fringe Festival.

Gestaltung & Spiel: Andrea Salustri / Lichtdesign & technische 
Leitung: Michele Piazzi / Technisches Team: Michele Piazzi, 
Chamsedine Madec, Ivan Bartsch, Andrea Parolin, Andreas  
Harder / Tontechnik: Federico Coderoni / Originalmusik: Ah!  
Kosmos, Federico Coderoni / Kreative Beratung: Kalle Nio,  
Roman Müller, Darragh McLoughlin, Alex Lempert, Benjamin 
Richter, Matthias Buhrow, Mariagiulia Serantoni / Künstleri- 
sche Leitung: Valentina Barone / Vertrieb: Lisa Laubner – Aurora 
Nova (weltweit), Niamh Moroney (Belgien, Irland), Valentina  
Barone (Italien) / andreasalustri.com

Koproduktion: PERPLX / Residencies: Chamäleon Theatre, 
space Périphérique – La Villette, La Maison des Jonglages,  
Cirqu’Aarau, Katapult, Zirkusquartier Zürich, La Briqueterie 
CDCN du Val-de-Marne, kunstencentrum BUDA, PERPLX  
Unterstützt durch: circusnext European Platform co-funded  
by the Creative Europe Programme of the European Union, 
Chamäleon Productions, Cirqu’Aarau, circus re:searched, Berlin 
Senate Department for Culture and Europe, TelepART pro-
gramme of the Finnish institute in Germany

Styropor in Szene gesetzt –  Styropor in Szene gesetzt –  
artistisch, klangvoll  artistisch, klangvoll  
und überwältigend schönund überwältigend schön

THALIAS KOMPAGNONS DE 

Wenn Ferdinand nachts schlafen geht
PASINGER FABRIK 
Donnerstag, 24.10. / 10.30 / 15 Uhr

40 min. / 5+ / Deutsch / Preise A

Musikalische Bildergeschichte  Musikalische Bildergeschichte  
 für Kinder und andere Traum- für Kinder und andere Traum-
tänzertänzer••innen innen 

Ferdinand kann nicht einschlafen. Im Dunkeln 
ist sein Zimmer so lebendig: Die Kommode wird 
zum Monster, die Gardine schwimmt als Fisch 
durch die Tapete, und wieso kann er auf einmal 
fliegen? Begleitet von seiner Katze, geht Ferdi-
nand auf die Suche nach dem großen Zauberer 
und macht dabei verblüffende Entdeckungen. 
Thalias Kompagnons öffnen den Blick auf einen 
magischen Kosmos, in dem das Unmögliche 
möglich wird. 

© Joachim Torbahn

Seit 1990 ist der Puppenspieler, Autor und  
Regisseur Tristan Vogt mit seiner Nürnberger  
Gruppe Thalias Theater Kompagnons im  
Musiktheater ebenso zuhause wie in der zeit-
genössischen Literatur. Die Ausdrucksformen 
reichen vom klassischen Handpuppenspiel 
über Objekttheater bis hin zur Malperformance, 
frei im Umgang mit Konventionen, mutig in der 
Mischung von Einfachem und Artifiziellem, von 
Volkstheater und Avantgardekunst, dabei im-
mer respektvoll dem Stoff gegenüber. »Wenn 
Ferdinand nachts schlafen geht« entstand zu-
sammen mit dem 2021 viel zu früh gestorbenen 
Künstler Joachim Torbahn, lange prägender Teil 
von Thalias Kompagnons und auch oft in Mün-
chen zu Gast.

Idee & Konzept: Joachim Torbahn (Papier und Schere) und  
Tristan Vogt (Erzählen und Akkordeon)

Regie: Iwona Jera & Thalias Kompagnons / Spiel: Kathrin  
Blüchert und Tristan Vogt / Komposition: Peter Fulda /  
thalias-kompagnons.de
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© Jina Jacas

RAUXA CIE ES

Teatro de Papel
INSTITUTO CERVANTES 
Donnerstag, 24.10. / 16 / 18.30 Uhr

45 min. / 4+ / ohne Lautsprache / Preise A

Ein schrulliger Charakter nimmt uns mit in seine 
Welt der Phantasiewesen. Mit Papier und Schere 
erschafft er glückliche Gefährten, um die Last 
seiner Einsamkeit zu lindern. Durch beeindru-
ckende Kunststücke und unter den staunenden 
Augen ihres Meisters entführen uns seine Kom-
plizen in eine Welt, in der alles schwebt und von 
Phantasie und Poesie getragen wird. 

Die Kompanie RAUXA wurde von Xavi Sanchez 
und Analia Serenelli gegründet, beide Zirkus-
artisten, Objektmanipulatoren, Akrobaten, Seil-
tänzer und Tänzer. Sie lernten sich 2015 kennen, 
als sie in der Show »La Dernière Saison du  
Cirque Plume« auftraten. 2018 gründeten sie 
RAUXA, um ihr eigenes Universum zu schaffen.  
Mit einem innovativen Konzept des Puppen-
spiels, kombiniert mit einer einzigartigen Körper- 
sprache, vermitteln sie ihre tragikomisch-poe-
tische Sicht aufs Leben. »Teatro de Papel« ist ihr 
zweites Stück. RAUXA steht für neue Perspek- 
tiven im zeitgenössischen Zirkus.

Alles schwebt: Neuer Alles schwebt: Neuer 
Zirkus, Puppenspiel und Zirkus, Puppenspiel und 
ClownerieClownerie

CIE L’ÉTENDUE FR 

Something Softens (Quelque chose s’attendrit)
SCHWERE REITER / STUDIO 
Do, 24.10. / 17 / 19 / 21.30 Uhr

40 min. / 8+ / ein wenig Englisch / Preise A

Ein Bild-Klang-Gedicht,  Ein Bild-Klang-Gedicht,  
in dem eine Marionette  in dem eine Marionette  
die Schwerkraft umdrehtdie Schwerkraft umdreht

In einem dunklen Raum befindet sich ein Ge-
rät, das an eine Camera Obscura denken lässt. 
Der Puppenspieler animiert eine kleine, zer-
brechliche Fadenmarionette in seiner Hand. In 
der Projektion ist das Bild umgekehrt – es sieht 
aus, als ob die Marionette versucht, gegen die 
Schwerkraft anzukämpfen, nach oben zu fliegen 
und ihre Fäden zu verlassen. Das Publikum 
kann während der Vorstellung verschiedene 
Perspektiven einnehmen und darf zwischen  
der Illusion vor und dem Making-of hinter den 
Kulissen wählen, wobei man nie ganz sicher 
sein wird, was »vor« und »hinter« hier bedeutet. 
Renaud Herbin spielt in »Something Softens« 
mit den metaphysischen Qualitäten der Mario-
nette als Bild für den Menschen, der versucht, 
sich im Leben zurechtzufinden.

Renaud Herbin ist Puppenspieler und ehemaliger 
Direktor des TJP Strasbourg – Centre Drama-
tique National d’Alsace. Er ist bekannt für seine 
unverwechselbare visuelle Sprache, in der er 
Puppenspiel, Poesie, Schauspiel, Tanz, Sound 
und visuelle Elemente zusammenführt. 

Von und mit: Xavi Sánchez und Analia Serenelli / Sounddesign: 
Jesus Acebedo / rauxacia.com

Produktion: Rauxa / Distribution: Carcajou production /  
rauxacia.com

Partner: Fira Tarrega, Teatre de l’Escorxador, L’Ateneu – Popular 
9 Barris, Teatre de la Llotja de Lleida, Teatre Foment Juneda

Konzept, Text, Regie: Renaud Herbin / Spiel: Bruno Amar / Rafi 
Martin / Puppen: Hélène Barreau / Musik: Sir Alice / Recherche 
und Konstruktion: Sophie Prietz, Anthony Latuner, Éric Fabacher,  
Fabienne Delude & Maxime Lance / Regie: Thomas Fehr / Mecha-
nismus: Maxime Lance / Abendregie: Anthony Abrieux, Suzon 
Michat / renaudherbin.com/

Produktion: L’ÉTENDUE – Renaud Herbin 
Koproduktion: La maison des Métallos – Paris

In Zusammenarbeit mit dem TJP Centre Dramatique National 
Strasbourg – Grand EST 

© Benoit Schupp (2)
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© Angela Malvasi

CIE MODO GROSSO BE

Alles/Nichts (Tout/rien)
SCHWERE REITER 
Donnerstag, 24.10. / 20 Uhr 
Freitag, 25.10. / 17 Uhr

55 min. / 8+ / ohne Lautsprache / Preise B

Wie kann man die Zeit sichtbar und greifbar 
machen? Alexis Rouvre versteht sich mit seinem 
»Zirkus der Objekte« versteht sich als Jongleur 
der Zeit und der Schwerkraft und schöpft seine 
Inspiration in der Astrophysik. Aus Strickzeug, 
Sanitärkettchen aus dem Baumarkt, aus Stein 
und anderem scheinbar banalen Material erfin-
det er ein dichtes Szenario, das man gebannt  
verfolgt und nicht versteht, wer wen oder was be- 
wegt. In einem poetischen und dabei sehr eigen- 
willigen Rhythmus von Licht und völliger Dun-
kelheit vermittelt sich die Symbolik der Objekte 
durch ihre Kinetik, ihren Klang und ihre Insze-
nierung. Alexis Rouvre spricht vom »Blick auf die 
Rückseite des Augenblicks, der sich öffnet, alles 
enthält, vergeht und doch immer alles bewahrt«. 

Wie wird Zeit sichtbar? Wie wird Zeit sichtbar? 
Neuer Zirkus, der Physik Neuer Zirkus, der Physik 
in Poesie verwandeltin Poesie verwandelt

Die Compagnie Modo Grosso entstand 2015 
aus der Begegnung des Zirkuskünstlers Alexis 
Rouvre mit dem Tänzer und bildenden Künstler 
Tiziano Lavoratornovi. Seitdem kreierten sie 
mehrere Stücke, seit 2019 auch mit der Harfe
nistin Déborah Colucci. Ein Hauptthema der 
Kompanie ist die Auseinandersetzung mit der 
Beziehung zwischen Gegenständen und dem 
menschlichen Körper.

ELECTRIC CIRCUS NL 

Headspace
RINDERMARKT (OUTDOOR) 
Freitag, 25.10. / 10–12.30 / 16–18.30 Uhr 
Samstag, 26.10. / 10–12.30 / 14–16.30 Uhr

Installation / 2 min. / 8+ / ohne Lautsprache /  
für je eine•n Zuschauer•in / Eintritt frei 

Einen anderen Kopf betreten:  Einen anderen Kopf betreten:  
zwei Minuten Auszeit! zwei Minuten Auszeit! 

In der Installation »Headspace« erleben die Zu- 
schauer•innen elektronisches Puppentheater 
hautnah. Sie schlüpfen in einen riesigen Kopf, der  
wie ein Helm aufgesetzt wird, und dürfen dort  
in ein mechanisches Spektakel versinken. Abge- 
schottet von der Außenwelt eröffnet sich im  
Inneren des Kopfes eine kleine, intime Welt im Zu- 
sammenspiel von Magie und Mechanik, die in 
dem Moment entstehen, die der Gast erlebt. Alles 
geschieht direkt vor den Augen und Ohren. Live, 
unmittelbar, im Hier und Jetzt, ohne vorgefer-
tigtes Bild- oder Tonmaterial. Pure Non-Virtual-
Reality! Alles, was man sieht, ist wirklich da.

© Company

Fred Abels und Mirjam Langemeijer arbeiten als 
Electric Circus zusammen. Fred Abels hat sich 
als Künstler und Erfinder auf kinetische Kunst 
spezialisiert, die auf der Straße, in Galerien und 
Kunsthäusern, in Theatern und auf Tanzpartys 
eingesetzt wird. Die Puppenspielerin Mirjam 
Langemeijer hat zusammen mit ihrer Zwillings-
schwester unter dem Namen Compagnie de 
Draak eine Reihe von Puppenspiel-Performances 
entwickelt. 

Von und mit: Mirjam Langemeijer, Fred Abels und Rolf Meesters / 
electric-circus.eu  

Von und mit: Alexis Rouvre / Künstlerische Beratung: Jani  
Nuutinen / Musikkomposition: Loïc Bescond / Outside Eye: 
Angela Malvasi / Konzept und Konstruktion der Tribüne:  
Jean-Marc Billon et Jani Nuutinen (Circo Aereo) / Bühnenkon
struktion: Sylvain Formatché et Alexis Rouvre / Technische  
Beratung und Projektleitung: Hadrien Lefaure / Verwaltung:  
Victoria Makosi / modogrosso.be

Produktion: Modo Grosso ASBL / Koproduktion und Residenzen: 
Transversales, scène conventionnée cirque Verdun FR / Pro- 
vinciaal Domein Dommelhof BE / Le Sirque, Pôle National Cirque  
à Nexon – Nouvelle-Aquitaine FR / SurMars – Mons Arts de  
la Scène BE / Maison de jonglages, scène conventionnée  
Jonglage(s) FR / AY-ROOP, scène de territoire pour les arts de  
la piste FR / Central BE  
Koproduktion: Halles de Schaerbeek BE / Residenzen: Espace  
Périphérique FR / La Fabrique de Théâtre BE / Théâtre Marni BE /
Latitude 50 – Pôle des arts du cirque et de la rue BE / Espace  
Catastrophe, centre international de création des arts du  
cirque BE / Maison de la Marionnette, centre de la Marionnette  
de la Fédération Wallonie-Bruxelles BE / Maison de la création  
de Bockstael BE / CCBW – Centre Culturel du Brabant Wallon BE /  
Le Tas de sable – Ches Panses Vertes, Centre National de la 
Marionnette en préparation FR 
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© K. Olesen

GRUPPE 38 DK

Die Geschichte des Hauses,  
das zu einem Punkt wurde 
SCHAUBURG / GROSSE BURG 
Freitag, 25.10. / 10 / 19 Uhr / Publikumsgespräch 
nach der Vorstellung um 19 Uhr 
Samstag, 26.10. / 11 Uhr

40 min. / 9+ / Deutsch / Preise C

»Es war Sommer. Bienen summten, Vögel zwit-
scherten, Bäume raschelten, die Sonne schien 
und die Erdbeeren waren prall und üppig.  
Die Mutter des kleinen Mädchens brachte eine 
Menge Erdbeeren für ihre drei Kinder mit nach 
Hause. Der ältere Bruder bekam eine Erdbeere, 
der jüngere Bruder eine, und die kleine Schwes-
ter bekam auch eine. Dann verlor das kleine 
Mädchen ihre Beere. Sie wurde so wütend, dass 
sie das Haus verließ und davonlief. Sie rannte 
an einen Ort, an dem es sehr kalt war. Sie traf 
auf Tiere, die Lärm machten. Sie war ganz allein. 
Ihre Wut legte sich und sie wollte nur noch zu 
ihrer Mutter. Sie fand den Weg nach Hause,  
wo sie ein warmes Zimmer, saubere Laken auf  
dem Bett, eine Gute-Nacht-Geschichte und  
einen Kuss auf die Stirn erwarteten.« Bodil Alling

Die vielfach ausgezeichnete Gruppe 38 spielt 
seit 1972 unter Leitung der Dramatikerin und 
Schauspielerin Bodil Alling skurrile, ruhige, ein-
dringliche und ausdrucksstarke Theatererleb-
nisse für Publikum aller Altersgruppen. »Historien 
om huset, der blev til en prik« ist der dritte Teil 
der Trilogie über die großen Gefühle Angst, Zorn 
und Liebe.

Über den langen Weg  Über den langen Weg  
nach Hause, wenn man  nach Hause, wenn man  
zornig weggelaufen istzornig weggelaufen ist

COMPAGNIE L’AURORE FR

Die Bank

DREI PARKBÄNKE (OUTDOOR) 
Freitag, 25.10. / Samstag, 26.10. /  
Sonntag, 27.10.  
jeweils 10 / 11.30 / 15 / 17 Uhr

15 min. / für alle / ohne Lautsprache / Eintritt frei 

Zwei Männer, eine Bank Zwei Männer, eine Bank 
– eine Liebesgeschichte?– eine Liebesgeschichte?

Auf einer Parkbank kann viel passieren. Manch-
mal verändert es das Leben, wenn man sich 
eine Viertelstunde setzt. »Le banc« ist ein Zwi-
schenspiel, ein Schauspiel ohne Worte, eine 
Geschichte von Bewegungen, von Blicken, die 
sich kreuzen. Von Händen, die sich suchen,  
von Körpern, die sich finden. 

Die Compagnie l’Aurore wurde 2001 von einer 
kleinen Gruppe von Theaterleuten gegründet. 
Seitdem erfindet die Compagnie Stücke, die 
physisches Theater, Figurentheater und Musik 
vereinen. Dabei ist es ihnen wichtig, auch im 
öffentlichen Raum zu spielen, um einem neuen 
Publikum zu begegnen. Mithilfe von Workshops 
und einer Theaterschule in Réolais arbeiten sie 
daran, andere Akteur•innen für ein anderes Pu-
blikum auszubilden, damit das Theater weiterlebt. 

© JM Coubart

Sie wurde so hüpfend wütend 
Sie wurde so zischend zornig 
Sie wurde so rasend vor Wut  
dass sie das Fenster öffnete und die Leiter  
hinunterkletterte  
Und dann rannte sie. 
Sie rannte und rannte und rannte 
Und als sie sich umdrehte 
Hatte sich das Haus in einen Punkt verwandelt.

Idee, Text: Bodil Alling / Regie: Catherine Poher / Komposition, 
Sounddesign: Søren Søndberg / Lichtdesign: Søren La Cour / 
Spiel: Bodil Alling, Søren La Cour, Søren Søndberg / gruppe38.dk

Unterstützt durch: Région Nouvelle-Aquitaine, Département  
de la Gironde, Communauté des Communes du Réolais en Sud 
Gironde.

Produktion & Spiel: Frédéric Vern, Francois Dubois / Produktion  
& Tournee: Isabelle Vialard / compagnie-l-aurore.com  

D
eu

tsche Erstaufführung
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CIE NON NOVA FR

Der Nachmittag im Föhnwind Version 1 
KULTURZENTRUM LUISE 
Freitag, 25.10. / 18.30 / 20 Uhr 
Samstag, 26.10. / 14 / 16 / 18 Uhr

45 min. / 5+ / ohne Lautsprache / Preise A 

Tanz der Plastiktüten zu Tanz der Plastiktüten zu 
Debussys Ballettmusik – Debussys Ballettmusik – 
poetisch, betörend, anmutigpoetisch, betörend, anmutig

In einer Arena aus Ventilatoren wirbeln, wie von 
Zauberhand gelenkt, bunte Tüten durch die Luft. 
Ein Dirigent verwandelt sie in immer neue tan-
zende Figuren. Mit jeder Bewegung scheinen sie  
menschlicher. Zur Musik von Claude Debussys 
»L’Après-midi d’un faune« entsteht die Choreo-
graphie »L’Après-midi d’un foehn«. Das Wort-
spiel zielt auf den bayerischen Föhn-Wind, der 
nicht nur für Kopfschmerzen und Schwäche- 
anfälle, sondern auch für totalen Kontrollverlust 
sorgen kann. 

Die Compagnie wurde 1998 mit dem Leitsatz 
»Wir erfinden nichts, wir sehen es nur anders: 
Non nova, sed nove« gegründet. Künstler•innen, 
Techniker•innen, Denker•innen mit unterschied- 
lichen Hintergründen und Erfahrungen bilden ein 
professionelles Team, geleitet von Phia Ménard 
und Claire Massonnet. Seit 2008 konzentriert 
sich die Gruppe auf einen Forschungsprozess, 
der sich u. a. mit der Transformation von Materia-
lien wie Eis, Wasser, Wind und deren Auswirkun-
gen auf das menschliche Verhalten, Körper und 
Psyche befasst. Aus dieser Reflexion entstanden 
Performances, Installationen und Filme. 

© Luc Beaujault

Performance: Cécile Briand / Künstlerische Leitung, Choreogra- 
phie, Bühne, Puppendesign: Phia Ménard / Figurenherstellung: 
Claire Rigaud / Assistenz, Fotografie: Jean-Luc Beaujault / Musik: 
Ivan Roussel, Verwendung von Claude Debussy, »L’Après-midi  
d’un faune« / Lichtdesign: Alice Rüest / Winddesign: Pierre 
Blanchet / Ausstattung: Fabrice Ilia Leroy / Kodirektion, Produk-
tionsleitung, Administration: Claire Massonnet / Produktions- 
assistenz: Justine Dufief / PR und Produktionsassistenz: Justine 
Lasserrade / Technische Leitung: Olivier Gicquiaud / Sound-
master: Olivier Gicquiaud, Mateo Provost, David Leblanc, Ivan 
Roussel / cienonnova.com 

Gefördert durch: Französische Ministerium für Kultur und Kommu-
nikation (DRAC), Regionaldirektion für kulturelle Angelegenheiten 
von Pays de la Loire, dem Stadtrat von Nantes, dem Conseil  
Régional des Pays de la Loire, dem Conseil Département de Loire- 
Atlantique, dem Institut Français und der BNP Paribas Foundation

GIESBERT & LUTZ DE

Die tapfere Schneiderin
PASINGER FABRIK 
Freitag, 25.10. / 10.30 / 15 Uhr

50 min. / 5+ / Deutsch / Preise A

Die junge Schneiderin kann ziemlich viel und 
lässt sich von niemandem reinreden. Sie näht 
raffinierte Kleider, kann tanzen, einen Rückwärts- 
salto machen und liebt Aprikosenmus. Aber 
nicht nur sie – auch die Fliegen, die in ihrer Werk- 
statt herumsausen. Weil die Schneiderin aber 
keine Fliegen auf ihrem Brot sitzen haben will,  
fängt sie gleich sieben auf einen Streich. Sie 
betteln um ihr Leben, und die Schneiderin schickt 
sie in die Freiheit. Begeistert von ihrem Erfolg 
beschließt sie, dass die ganze Welt davon erfah-
ren soll. Tschüss, Werkstatt, und auf in die Welt! 
Sie verwirrt ein Riesenpaar, bezwingt ein Wild-
schwein und spielt Verstecken mit dem Einhorn. 
Der König, der nur sein neues Massagekissen 
im Sinn hat, verspricht ihr das halbe Königreich. 
An der Bushaltestelle trifft sie seinen Sohn,  
der eigentlich viel lieber Musiker werden will.

Wer sieben Fliegen vertreibt,  Wer sieben Fliegen vertreibt,  
schafft einfach alles!schafft einfach alles!

Julia Giesbert und Peter Lutz studierten an der 
Hochschule für Schauspielkunst Ernst Busch 
Zeitgenössische Puppenspielkunst. Beide arbei-
ten als selbstständige Puppenspieler•innen.  
Als Giesbert & Lutz konzipieren sie ihre Inszenie-
rungen gemeinsam mit Philipp Jescheck, jah-
relang Hausregisseur am Volkstheater München, 
heute freier Regisseur. 

Regie: Philipp Jescheck / Spiel: Julia Giesbert und Peter Lutz / 
Musik: Verena Richter / Puppenbau und Bühnenbild: Peter Lutz /  
Produktion: Julia Giesbert / julia-giesbert.de

© Sebastian Korp (2)
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© Gianmarco Bresadola

KMZ KOLLEKTIV DE

Fünf Exponate
HOCHX 
Freitag, 25.10. / 20 Uhr / Kontexttalk nach der 
Vorstellung 

70 min. / für Erwachsene / Deutsch, Englisch 
und Spanisch mit dt. Übertiteln / Preise B

Postkolonialer Diskurs  Postkolonialer Diskurs  
zwischen Materialperformance zwischen Materialperformance 
und Dokumentartheaterund Dokumentartheater

FIGURENTHEATER WILDE & VOGEL DE

Überall und Unterall
PASINGER FABRIK 
Samstag, 26.10. / 15 Uhr 

45 min. / 6+ / Deutsch / Preise A 

Matsch, Mut und Musik: Matsch, Mut und Musik: 
 Welterkundung in sieben  Welterkundung in sieben 
Rätseln Rätseln 

Ein Theaterspiel, eine Rätselreise, eine Spuren-
suche! Alles gemacht aus Matsch, Mut und  
Musik! PIFF! Was soll das sein?! Sieht aus wie 
ein Pilz, oder? Wo kommt das her? War das 
eben noch unsichtbar??? PAFF PUFF! Von oben? 
Von unten? Das schauen wir uns genauer an! 
Ein Rätsel nach dem anderen! Eins taucht auf 
aus dem Nimmermeer. Daamaals, als es noch 
keine Worte gab. Kann hier mal jemand helfen? 
Eins wächst aus dem Baum heraus. PLATSCH! 
Ein forschender Frosch! GRUNZ! Ein schnüf-
felndes Schwein! PSSST! – spitzt mal die Ohren! 
Nichts ist verloren! Weiter! Wurmwärts! Heißt 
das, wir müssen graben? Ja! Suchen wir einen 
Schatz? JA! Wohin geht’s? In die Zukunft! Die 
ist wo? Vor unserer Nase! Wir zählen auf euch, 
Menschen! Los geht’s!

Mit Christiane Zanger und dem Figurentheater 
Wilde & Vogel macht sich ein bewährtes Team 
auf diese Welterkundungs-Reise. Es geht um 
die Wunder der Welt unter unseren Fußsohlen. 
Das Stück entstand mit Unterstützung und auf-
grund von Anregungen zahlreicher Kinder. Der 
Schlagzeuger Philipp Scholz bringt seine Erfah-
rungen aus Schulmusik, Musiktherapie und als 
Herzblut-Jazzer mit.

© Thilo Neubacher

Die Mamo, spirituelle Guides der Kogi, bitten  
um die Rückgabe ihrer Masken aus Dahlem. Sie  
wollen mit ihnen arbeiten, um die Erderwärmung 
zu bekämpfen. Doch die Antwort der Stiftung 
Preußischer Kulturbesitz lautet: Wir wissen, wie  
die Masken aufzubewahren sind. Wir wissen,  
welche Bedeutung diese Masken für das Mensch- 
heits-Kulturerbe, welchen Wert sie haben.  
Wir haben das Wissen, und Ihr seid, was wir im 
Museum als Gipsabdrücke ausstellen. 

»Fünf Exponate« ist ein Plädoyer gegen die kli-
scheehafte Spaltung in Zivilisation und Barbarei. 
Ausgangspunkt ist Alexander von Humboldt 
(1769 – 1859), der durch seine Begegnungen mit 
Intellektuellen, Bauern und Indigenen Zugriff  
auf lokales Wissen erhielt. Laia Ribera Cañénguez,  
Antonio Cerezo und Yahima Piedra Cordova er-
zählen, wie die kolonialen Überschreibungen als 

»Humboldt-Strömung« oder »Humboldt-Pinguin«  
bis heute nachwirken. Sie arbeiten mit Kartof-
feln: erfolgreich integrierte Migrantinnen, Meta-
phern für Herkunft, Formbarkeit, die Qualität  
der Anpassungsfähigkeit. Und mit Gips, aus dem 
billige Reproduktionen gestohlener und heute 
in europäischen Museen ausgestellter latein-
amerikanischer Objekte gegossen werden.

Die erste KMZ-Produktion »Kaffee mit Zucker?« 
war 2022 bei  zu Gast. »Fünf Exponate« 
(2023) ist die zweite Produktion des Kollektivs.

Bühne, Figuren, Spiel: Michael Vogel / Live-Musik: Philipp Scholz, 
Charlotte Wilde / Programmierung: Jakob Vogel / Metallbau: 
Christian Schmit / Text: Susa Schmeel / Regie: Christiane Zanger / 
figurentheater-wildevogel.de

Produktion: Figurentheater Wilde & Vogel in Koproduktion mit 
dem Westflügel Leipzig und dem FITZ Stuttgart

Gefördert durch die Kulturstiftung des Freistaats Sachsen, 
Maßnahme mitfinanziert durch Steuermittel auf der Grundlage 
des vom Sächsischen Landtag beschlossenen Haushalts  
sowie den Landesverband Freie Tanz- und Theaterschaffende  
Baden-Württemberg e. V. aus Mitteln des Ministeriums für  
Wissenschaft, Forschung und Kunst des Landes Baden-Würt-
temberg. Danke an Michael Strehler und Dank allen Kindern  
in Leipzig und Stuttgart, die an der Stückentwicklung mitgewirkt 
haben! NIX OHNE EUCH!  

KMZ Kollektiv: Laia Ribera Cañenguez, Antonio Cerezo, Yahima 
Piedra und Daniela del Pomar / Konzept, künstlerische Leitung: 
Laia RiCa, Antonio Cerezo, Ruschka Steininger / Performance: 
Laia RiCa, Antonio Cerezo / Performance, Komposition: Yahima 
Piedra Córdova / Medienkunst, Live-Visuals: Daniela del Pomar /  
Bühnenbild, Lichtdesign: Sebastián Solórzano / Kostümbild: 
Anne Buffetrille / Dramaturgie: Ruschka Steininger 

Produktion: KMZ Kollektiv (Laia Ribera Cañenguez, Antonio 
Cerezo, Yahima Piedra, Daniela del Pomar) in Zusammenarbeit 
mit Rutschka Steininger und Sebastián Solórzano  
Koproduktion: Schaubude Berlin, Internationales Figurentheater- 
festival Erlangen, FITZ! Stuttgart und RAMPE Stuttgart. 

Finanziert aus Mitteln der Einzelprojektförderung der Senats-
verwaltung für Kultur und Europa (Berlin). Realisiert mit Unter-
stützung des Netzwerks Freier Theater, das vom Beauftragten 
der Bundesregierung für Kultur und Medien im Rahmen des 
Programms »Verbindungen fördern« des Bundesverbandes Freie 
Darstellende Künste e. V. gefördert wird.

Danke für die Kartoffeln!
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DAFA PUPPET THEATRE CZ

Smooth life
BELLEVUE DI MONACO 
Samstag, 26.10. / 17 und 20 Uhr

60 min. / für Erwachsene / Englisch / für jeweils 
8 Zuschauer•innen / Preise B

Husam Abed ist in Baqa’a, dem größten pa-
lästinensischen Flüchtlingslager in Jordanien, 
geboren und aufgewachsen. Während das 
Publikum um den Tisch sitzt und das Essen zu-
bereitet wird, erzählt er mit Musik und Puppen, 
Videoprojektionen, Objekten, Fotos, Karten, 
Blech, Draht, Papier, Holz und Reis die Geschich- 
te der Diaspora seiner Familie seit der paläs-
tinensischen Nakbah-Katastrophe von 1948. 
Abed spricht laut, flüstert, schlägt mit der Faust 
auf den Tisch, singt und tanzt. So kommt man 
als Gast sehr nahe an etwas heran, was sehr fern 
scheint.

Puppen- und Objekttheater- Puppen- und Objekttheater- 
Solo über das Leben eines  Solo über das Leben eines  
palästinensischen Mannes palästinensischen Mannes 

MICHAEL ZANDL, DAVID EISELE, KOLJA HUNECK AT/DE

Sawdust Symphony
HOCHX 
Samstag, 26.10. / 20 Uhr 
Sonntag, 27.10. / 15 / 18 Uhr

60 min. / 8+ / Deutsch / Preise B 

Heimwerker-Zirkus mit dem  Heimwerker-Zirkus mit dem  
Duft von Holz. BerauschendDuft von Holz. Berauschend

Handwerk trifft auf Zirkuskunst: Michael Zandl, 
David Eisele und Kolja Huneck kombinieren ihre 
Leidenschaft für Werkzeug, frisches Holz und 
Objektmanipulation. Das zeitgenössische Zirkus- 
stück erzählt vom menschlichen Verlangen 
nach Beschäftigung, dem Weg von der ersten 
Vision zum fertigen Werkstück, der Tragik von 
Arbeit und der Beziehung zwischen Maschine 
und Mensch. Drei besessene Individuen ent-
decken und transformieren ihren Raum und sich 
selbst, um das Publikum an einer einzigartigen 
Heimwerker-Erfahrung teilhaben zu lassen. 

Michael Zandl, David Eisele und Kolja Huneck 
lernten sich während des Studiums an der  
Zirkusschule Codarts Circus Arts in Rotterdam 
kennen. Während des Entstehungsprozesses  
ihrer Solostücke »Janus«, »Cycle« und »CM_30«  
entdeckten sie ihre gemeinsame Leidenschaft 
für das Bauen und Handwerken. Die Liebe  
zu Holz, Werkzeugen und Maschinen brachte  
sie zusammen und ließ sie als gute Freunde,  
mit sich ergänzenden künstlerischen Ansätzen, 
»Sawdust Symphony« im Kollektiv erschaffen.

Husam Abed, palästinensisch-jordanischer 
Theaterregisseur, Puppenspieler, Musiker und 
Produzent, lebt in Kladno/Tschechien. Er hat 
einen Master in Regie für alternatives- und 
Puppentheater an der DAMU (Tschechien) und 
ist Doktorand an der Bath Spa University (UK). 
Er ist Mitbegründer der Prager Theatergruppe  
Dafa Puppentheater, des LIV’in Festivals in 
Tschechien und des Ya Kahyal Theatre Labs für 
Flüchtlinge und einheimische Jugendliche in 
Jordanien. Seine Stücke werden auf Festivals in 
Europa, den USA, den arabischen Ländern  
und Südostasien präsentiert. 

Inszenierung und Regie: Husam Abed / Dramaturgie: Marek 
Turošík / Bühnenbild: Réka Deák / Musik: Folk, Tareq Al Jundi, 
Sokout, Sanaa Mousa, Rim Banna / Vermittlung: Jiří Havelka, 
Robert Smolík, Marek Bečka / husamabed.com 

Produktion: DAMU, Tschechische Republik

Autoren, Performer: Michael Zandl, David Eisele, Kolja Huneck /  
Künstlerische Beratung: Lucho Smit, Darragh McLoughlin / 
Musik/Sounddesign: Juliano Abramovay, Lasse Munk / Bühnen- 
bild/Special Effects: Philipp Dünnwald, Michael Zandl / Technik: 
Roland Kumpl, Stephan Kalod, Casper Van Overschee, Batist 
Van Baekel, Cecilia Rosso / sawdust-symphony.com

Produziert von: Korzo / Gefördert durch: Bundeskanzleramt 
Österreich, Kulturministerium Niederlande, Municipality of The  
Hague NL / Koproduziert durch: Provinciaal Domein Dommel- 
hof – Theater op de Markt, Le Palc – Pôle national cirque –  
Châlons-en-Champagne / Partner/Residenzorte: Latitude 50 
– Pôle des arts du cirque et de la rue, Werkplaats Diepen- 
heim, Dynamo – Workspace for circus and performing arts,  
La Transverse – Scène Ouverte aux Arts Publics, Gutsverwal-
tung Fischhorn, TENT / Besonderer Dank an: Christine & Josef 
Zandl, Batist van Baekel, Daniel Beiter, Birgit Haberkamp

Jona Harnischmacher (3)
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MICHAL SVIRONI IL

Carte Blanche
SCHWERE REITER 
Samstag, 26.10. / 20 Uhr

60 min. / für Erwachsene / Englisch / Preise B

»Seit mindestens 80 Jahren gibt es in meiner 
Familie keine Verabschiedungen mehr. Alle ver-
schwinden. Tief in mir steckt der Glaube, dass 
wir uns eines Tages treffen und uns richtig von-
einander verabschieden werden.« Michal Svironi

Die israelische Theatermacherin Michal Svironi 
lässt wie durch Geisterhand Figuren erscheinen,  
die eine Spur in ihrer Erinnerung hinterlassen 
haben. Jede einzelne Figur hat ihre eigene Ge-
schichte, oft makaber und clownesk verbrei- 
ten sie mitunter auch Erzählungen der Diaspora.  
Was bleibt von unserer Vergangenheit, was 
lassen wir zurück? Durch ihr Puppenspiel ver-
bindet sich Michal Svironi mit ihrer Familie und 
vergangenen Generationen, in einer ebenso 
grellen wie poetischen Collage, einem Univer-
sum an der Schnittstelle zwischen bildender 
Kunst und Theater.

Michal Svironi studierte Theaterwissenschaft 
an der Sorbonne, bei Jacques Lecoq, Marcel 
Marceau, Ariane Mnouchkine, François Lazaro, 
Eric Bluet und Meera Hashimoto. Die vielfach 

Kabarett aus Papier,  Kabarett aus Papier,  
Farben und einer  Farben und einer  
 verschwindenden Familie verschwindenden Familie

ARI TEPERBERG NL/IL

Untitled document
SCHWERE REITER STUDIO 
Samstag, 26.10. / 21.30 Uhr

75 min. / 14+ / Englisch / Preise B 

Dem Denken zuschauen,  Dem Denken zuschauen,  
wie es Wort wird.  wie es Wort wird.  
Gemeinsam Gedanken lesenGemeinsam Gedanken lesen

© Efrat Mazor

ausgezeichnete Schauspielerin, Puppenspielerin, 
Clownin, Autorin, Regisseurin und Dramatikerin  
kreiert seit bald 20 Jahren Stücke, die sich durch 
ihre einzigartige Bühnensprache auszeichnen.  
Ihre Themen sind persönliche und gesellschaft-
liche Prozesse. Svironis Welt ist poetisch und  
abstrakt, makaber, absurd und provokativ. 

Von und mit: Michal Svironi / Mitarbeit Konzept, Musik: Yoni Tal / 
Accessoires, Kostüme, Puppen: Leonid Elisov / Dramaturgie:  
Micki Mevorach / Outside Eye: Alexandre Delperugia / Produktion: 
Shani Luzon, E.V.E – Organisation selbstständiger Künstler•innen 
im Theater / michalsvironi.com

Unterstützt von: Mif’al Hapajis, Kulturamt, Matan – Rabinowitz  
Stiftung

»Ich schreibe auf ein leeres Dokument. Du liest. 
Der sanfte Rhythmus meines Tippens verbin- 
det uns. Ein Buchstabe folgt dem nächsten,  
während ich quer durch das Internet segle, tief 
in meinem Gedächtnis nach vergessenen Ge-
schichten, verlorenen Stimmen und Erfindungen 
suche.« Ari Teperberg

Der multidisziplinäre Theater- und Opernregis-
seur und Performer Ari Teperberg spinnt in seiner 
stummen Solo-Performance amüsant und be-
rührend ein kompliziertes Beziehungsgeflecht 
zwischen Stimme, Identität und Technologie. 
Ausgangspunkt waren Recherchen über die Er- 
findung des Telefons, Beobachtungen über  
dessen Entwicklungsgeschichte und grundsätz-
liche Überlegungen zur Beziehung zwischen 
Mensch und Maschine – als Möglichkeiten, Dis-
tanzen zu überwinden. Das Publikum blickt in  
Ari Teperbergs Gedankenwelt, während sie sich 
als Text manifestiert. Dabei geht mal was ver-
loren, Erinnerungsfetzen ploppen auf, Bilder und 
Stimmen verdichten sich zu Geschichten, die  
die Zuschauer•innen ihrerseits weiterformen.

Von und mit: Ari Teperberg / Lichtdesign, Szenografie: Omer 
Sheizaf / Sounddesign: Lior Pinsky / Kostümdesign: Dor Frank / 
Regieassistenz: Yael Sady / Produktion: Dana Galanti / Künstle- 
rische Beratung: Moran Aviv Dvir, Tamar Kisch / ariteperberg.com

Gefördert durch: Israelisches Ministerium für Kultur und Sport, 
Pais Culture Commitee und E.V.E – Organisation selbstständiger 
Künstler•innen im Theater
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© J. Kressin

CHRISTOPH BOCHDANSKY AT / COV COMPAGNIE OFF VERTICALITY AT /   
FIGURENTHEATER WILDE & VOGEL DE

Der Reigen.  
Ein überaus schönes Lied vom Tod
SCHWERE REITER 
Sonntag, 27.10. / 20 Uhr 

80 min. / für Erwachsene / Deutsch, Englisch / 
Preise B

Jede Spielart des Totentanzes spiegelt die Fas- 
sungslosigkeit des Menschen bei der Begeg- 
nung mit dem eigenen Tod. Wilde & Vogel spielen 
in der Ausstattung von Christoph Bochdansky 
und in der Choreographie der COV Compagnie  
Off Verticality in einem Reigen von Bildern, Bewe- 
gung, Wort und Klang den Moment des Ster-
bens in verschiedenen Modi durch, von »geheim-
nisvoll« und »majestätisch getragen« über »in 
zarten Tönen, kaum berührt«, »melancholisch« 
bis hin zu »aufgeregt, frivol, tänzerisch«. Am Ende 
wird man Zeuge einer Unsterblichkeit: Der derbe 
Kasper und der todessehnsüchtige Pierrot  
führen vor, wie der Tod überlistet werden kann.

1997 gründeten die Musikerin Charlotte Wilde 
und der Figurenspieler und -bauer Michael Vogel 
ihre Compagnie. Mit ihren vielfach ausgezeich- 
neten Inszenierungen gehören sie zu den europa- 
weit erfolgreichsten Figurentheater-Ensembles. 

Ein Lied vom Tod,  Ein Lied vom Tod,  
den man auch  den man auch  
überlisten kannüberlisten kann

Christoph Bochdanskys Ausstattungen und 
seine eigenen Stücke spielen immer im grotesk 
absurden Raum. Die international renommierte 
Tanzcompany COV Compagnie Off Verticality,  
2008 von der Choreografin Rose Breuss und 
dem Tänzer Johannes Randolf gegründet, 
zeichnet sich durch ein facettenreiches, ener-
getisch-virtuoses Vokabular aus. 

Choreographie: Rose Breuss / Spiel, Ausstattung: Christoph 
Bochdansky, Michael Vogel / Tanz: Kai Chun Chuang, Damian 
Cortes Alberti, Marcela Lopez Morales / Livemusik: Protect  
Laika (Stefan Wenzel, Charlotte Wilde) / Beratung Maskenszenen: 
Björn Leese, Michael Vogel / figurentheater-wildevogel.de

Produktion: Christoph Bochdansky (Wien), COV Compagnie Off 
Verticality (Linz), Figurentheater Wilde & Vogel (Leipzig) / Kopro-
duktion: Westflügel Leipzig 

Gefördert durch die Stadt Leipzig und die Kulturstiftung des  
Freistaats Sachsen, Maßnahme mitfinanziert durch Steuermittel 
auf der Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlosse- 
nen Haushalts.
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Gänseh
au

tg

eschichten
»Gänsehautgeschichten« heißt das Motto des diesjährigen Münchner Papiertheaterfestivals, das 
in diesem Jahr zum achten Mal im Bürgerpark Oberföhring stattfindet. Auf die Gänsehaut, vom 
Glück bis zum Grusel, setzen fünf Papiertheater-Bühnen aus ganz Deutschland. Die Amateurbühnen 
vermitteln wie immer die Leidenschaft, die diese ursprünglich biedermeierliche Theaterform zum 
großen Vergnügen für alle macht.

Die Wunderwelt des Papiertheaters:  
Gänsehautgeschichten

Bürgerpark Oberföhring  
Donnerstag, 17.10. bis Sonntag, 20.10.

Für Erwachsene und Kinder / Preise F 

Alle Infos und Tickets:  
papiertheaterfestivalmuenchen.jimdosite.com

Programm und Festivalleitung: Liselotte Bothe

8. Münchner  
Papiertheaterfestival
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PAPIERTHEATER PAPIRNIK

Alessandro Stradella
Donnerstag, 17.10. / 19.30 Uhr 
Freitag, 18.10. / 16 Uhr 
Samstag, 19.10. / 14.30 / 16.45 Uhr 
Sonntag, 20.10. / 11.15 / 16.15 Uhr

80 min. / 12+ / Deutsch

Hans-Günter Papirnik setzt wieder wie mit  
üblicher Detailverliebtheit Friedrich von Flotows 
»Kriminal«-Oper »Alessandro Stradella« für 
junge Opernfreund•innen und Erwachsene in 
Szene. Das Stück wurde 1844 am Stadttheater 
Hamburg uraufgeführt und von Papirniks Pa- 
piertheater bearbeitet und behutsam gekürzt.

PAPIERTHEATER AM RING, WILHERMSDORF

Tischlein deck dich
Donnerstag, 17.10. / 8.45 / 10.30 Uhr  
Freitag, 18.10. / 8.45 / 10.30 Uhr 
Samstag, 19.10. / 11 / 16 Uhr

40 min. / 5+ / Sprache: Deutsch

 Sabine und Armin Ruf erzählen Kindern auf ihre 
Weise das bekannte Märchen der Gebrüder 
Grimm »Tischlein deck dich« mit teilweise hand-
kolorierten Nachdrucken der original Schreiber-
Kulissen aus dem 19. Jahrhundert. 

PAPIERTHEATER HERINGSDORF

Die Nachtigall
Donnerstag, 17.10. / 8.40 / 11 Uhr  
Freitag, 18.10. / 9.45 Uhr

40 min. / 6+ / Deutsch

Das Heringsdorfer Papiertheater wählt seine 
Stücke oft aus dem Bereich des dänischen 
Papiertheaters, wie Hans Christian Andersens 
»Chinesische Nachtigall« für Kinder ab sechs  
Jahren. 

Die Mausefalle
Freitag, 18.10. / 15 Uhr 
Samstag, 19.10. / 11.30 / 18 Uhr	

60 min. / 12+ / Deutsch

Für Jugendliche und Erwachsene spielt das 
Papiertheater Heringsdorf die Papiertheaterfas-
sung nach Agatha Christies berühmtem Thea-
terstück »Die Mausefalle«. 

THEATER ANDERSARTIG, WARENDORF

Geschichtenkisten
Donnerstag, 17.10. / 9 / 10.45 Uhr 
Freitag, 18.10. / 9 / 10.45 Uhr

40 min. / 8+ / Deutsch

Für Kinder beantworten die »Geschichten- 
kisten« die Frage: Wie ging das Märchen weiter, 
als die Geschichte zu Ende war?

Ein Sommernachts- 
sturm
Freitag, 18.10. / 18 Uhr 
Samstag, 19.10. / 15.45 / 17.45 Uhr 
Sonntag 20.10. / 10 / 17 Uhr

60 min. / 12+ / Deutsch

Manfred Kronenberg und Dieter Lohmann / 
Theater Andersartig haben zwei Klassiker von 
Shakespeare gut durchgeschüttelt und raffiniert 
zu einem neuen Stück, dem »Sommernachts- 
sturm«, verwoben. Verrat und Rache stehen im 
Mittelpunkt. Was kann da die Liebe noch be- 
wirken? 

PAPIERTHEATER HELLRIEGELS JUNIOR, KIEL

Von einem der auszog 
das Gruseln zu lernen
Donnerstag, 17.10. / 9.45 / 15 Uhr  
Freitag, 18.10. / 8.40 / 11 Uhr

45 min. / 6+ / Deutsch

Das Familientheater Hellriegels Junior aus Kiel  
inszeniert seit drei Generationen Geschich- 
ten auf der Papiertheaterbühne. Für die jüngsten 
Zuschauer•innen bringen sie ihre Version des 
Grimm’schen Märchens »Von einem der auszog 
das Gruseln zu lernen« mit.

Die Reise zum  
Mittelpunkt der Erde
Freitag, 18.10. / 17 Uhr 
Samstag, 19.10. / 10.15 / 15.30 Uhr 
Sonntag, 20.10. / 10.30 / 15.30 / 18.30 Uhr

60 min. / 8+ / Deutsch

Für die schon etwas größeren Kinder und  
für Erwachsene dringt das Familientheater Hell-
riegels Junior tief in das Innere der Erde ein  
und erlebt dort, frei nach Jules Vernes, unglaub-
liche Abenteuer.

Tischlein deck dich ©

 Papiertheaterfestival München
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ernachtssturm © Papiertheaterfestival München
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Wer hat schon einmal die Welt aus der Sicht 
eines Megafons betrachtet? Und was würde 
man sich von einem großen magischen Fisch 
wünschen?

Entdeckung für Festivalneulinge, alte Figuren-
theaterfans und alle, die eine Auszeit im Trubel 
der Innenstadt brauchen: Direkt am Rindermarkt, 
ganz nah am Marienplatz findet sich dieses Jahr 
ein wundersamer Laden, in dem es nichts zu 
kaufen, stattdessen aber viel zu bewundern und  
zu erleben gibt. 38 Dinge repräsentieren 38 The- 
aterstücke, die bestaunt, befragt und entdeckt 
werden wollen und einen anderen Zugang zum 
Festivalprogramm vermitteln: überraschend, in-
formativ, heiter und kenntnisreich. 

Im -Laden kann man sich bei einem 
Getränk auf den Theaterabend einstimmen. 
Oder nach den Outdoor-Performances »Head-
space« und »Animaltroniek« reinschneien.  
Wir freuen uns!

Aktio
n 

un
d Diskurs

Festivalladen am Rindermarkt
#KREATIVMUENCHEN LADEN 
Eröffnung des Festivalladens:  
Dienstag 15.10. / 18 Uhr

für alle / Eintritt frei 

Detailliertes Programm ab Ende September 
2024 unter wunderpunktfestival.de

Konzeptideen: Gesine Allmann, Antonia-Sophie Grahmann,  
Jonas Hirner, Marlene Marek, Kyra Niehus-Staab, Carlotta  
Richter, Louisa Sausner, Teresa Schmitt, Nazanin Toufaninezhad, 
Anran Xu (Studierende am Institut für Theaterwissenschaft  
der LMU München)

Endkonzept, Umsetzung und Planung: Lisa Maya Herz, Toni 
Müßgens

Mit Unterstützung des Kompetenzteams Kultur- und Kreativ-
wirtschaft der Landeshauptstadt München.

EINSTEIN KULTUR 
Samstag, 19.10. / 14 / 14.45 / 15.30 / 16.15 / 17 / 
21 Uhr 
Sonntag, 20.10. / 10 / 10.45 / 11.30 / 13 / 13.45 / 
14.30 / 15.15 / 16 Uhr

45 min. / 12+ / Deutsch, Englisch 

Installation / Eintritt frei 

Anmeldung erforderlich unter  
figurentheater-gfp@muenchen.de

Ausstellung
DEUTSCHES FORUM FÜR FIGURENTHEATER UND PUPPENSPIELKUNST 

Puppets 4.0
Das Münchner Stadtmuseum ist geschlossen  
– Willkommen im Virtual Reality-Museum aus  
Bochum!

Ein virtueller Vorhang hebt sich und gibt den 
Blick auf ein Meer aus Bäumen frei: Willkommen 
im Wald! Hier trifft man auf Figuren aus dem 
Leben von Fritz Wortelmann, Gründer des Deut-
schen Instituts für Puppenspiel: angefangen  
bei seinem eigenen Handpuppentheater über 
das Propaganda-Puppentheater der NS-Zeit bis 
hin zu den künstlerisch gestalteten Handpuppen 
von Lore Lafin, experimentierfreudig ihrer Zeit 
weit voraus. Von der Natur führt der Weg in die 
Stadt, unter einen Sternenhimmel, über einen 
indonesischen Bazar bis in fernöstliche sakrale 
Räume. 

Im letzten Raum betritt man das Forschungszen- 
trum des Deutschen Forums für Figurenthea- 
ter und Puppenspielkunst in Bochum, wo man  
den spektakulären Schattenfiguren des australi- 
schen Künstlers Richard Bradshaw oder dem 
Ritter aus der sizilianischen Opera dei Pupi be-
gegnet, bevor man in die reale Welt zurückkehrt. 

Im Jahr 1948 begann der Bochumer Fritz Wort-
elmann mit dem Aufbau einer umfangreichen 
Sammlung zum Figurentheater. Heute wird die  
nach ihm benannte Sammlung auf außerge-
wöhnliche Weise erlebbar. Mit VR-Brillen ausge-
stattet, gehen die Besucher•innen auf eine vir-
tuelle Reise durch die internationale Geschichte 
des Figurentheaters. Reisebegleiter ist Fritz 
Wortelmann, der als animierte Figur durch die 
Ausstellung führt. Die Besucher•innen können 
sich in der Ausstellung frei bewegen und ent-
scheiden selbst, in welche thematische Tiefe es 
gehen soll.

Programmierung: DIGIFACTURA, Alexander Philippi und Team /  
Sounddesign: Loop Postproduktion, Maximilian Rodegra / 
Sprecher: Steffen Reuber / Übersetzer, Sprecher engl. Version: 
Roy Kift

Förderung: Die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und 
Medien, Stadt Bochum 

Pup
pets

 4
.0

 im
 Bomannmuseum Celle © Anthea Cebulla
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Aktuelle Informationen zu weiteren Gesprächen: wunderpunktfestival.de

Gespräche

Echt jetzt?  
Realitätsdimensionen  
des Figurentheaters
HochX 
Podiumsgespräch 
Sonntag, 20.10. / ca. 19 Uhr  
(im Anschluss an die Vorstellung »Replik.A«) 

ca. 90 min. 

Mareike Gaubitz (dfp Bochum), Prof. Dr. Petra  
Grimm (Hochschule der Medien Stuttgart, Institut  
für Digitale Ethik), Evelyn Hriberšek (eurydike.org)  
und Michael Krauss (Meinhardt & Krauss)  
sprechen mit Moderator Albert Kümmel-Schnur 
(Universität Konstanz) darüber, was ›Realität‹ 
für das Figurentheater bedeutet und inwiefern 
Robotik, Virtual und Augmented Reality sowie 
Künstliche Intelligenz dieses Konzept ändern.

Die Realitäten des Figurentheaters sind gleicher- 
maßen begrenzt wie überbordend. Einerseits 
muss es Unbelebtes aufwendig beleben, ande- 
rerseits können die mit geborgtem Leben ver-
sehenen Figuren auch mehr, als menschlichen 
Schauspieler•innen möglich wäre. Der men-
schenbewegten Figur standen dabei schon seit  
der Antike maschinell bewegte Automaten ge- 
genüber. Und obwohl sich beide ähnelten, fanden  
sie nur selten auf Bühnen zueinander. Das hat 
sich inzwischen geändert. Führen diese Begeg-
nungen einfach nur die Geschichte der beweg-
ten Theaterfigur fort oder verändern sie diese 
radikal? Und was können diese neuen Mischre- 
alitäten auf der Bühne uns über unsere Welt  
und unser Leben erzählen?

Mareike Gaubitz ist Leiterin des Dokumentationszentrums des 
Deutschen Forums für Figurentheater und Puppenspielkunst, 
Bochum.

Prof. Dr. Petra Grimm, Professorin für Medienforschung und 
Kommunikationswissenschaft an der Hochschule der Medien 
Stuttgart, ist Gründerin und Mitglied im Leitungsgremium des 
Instituts für Digitale Ethik (IDE) und Ethikbeauftragte der HdK. 
Sie publizierte u. a. zu den Themen »Digitaler Wandel«, »Digitale 
Ethik«, »Narrative Medienforschung« sowie »Mediennutzung 
von Kindern und Jugendlichen«.

Evelyn Hriberšek ist Medienkünstlerin und Regisseurin. Sie  
zeigt ihre interaktiven, immersiven und multisensorischen  
Welten zwischen Realität und VR an verschiedenen Theatern 
und Museen.

Michael Krauss ist Regisseur, Filmemacher und Videokünstler. Er 
bildet gemeinsam mit Iris und Thorsten Meinhardt das Figuren-
theaterensemble Meinhardt & Krauss (meinhardt-krauss.com).

Albert Kümmel-Schnur ist Literaturwissenschaftler und arbeitet 
im Team Transfer Lehre an der Universität Konstanz.

Von Vogelspinnen 
und Ideen
PERFORMATIVE PERSPEKTIVEN AUF  
WISSEN, ANEIGNUNG UND DIALOG

HochX 
Freitag, 25.10. / ca. 21.30 Uhr (im Anschluss an 
die Vorstellung »Fünf Exponate«)

ca. 90 min. / Eintritt frei

Mit: Laia Ribera Canenguez, Antonio Cerezo,  
Yahima Piedra, Daniela del Pomar (KMZ Kollektiv), 
Patricia Vester (Prozessbegleitung zu kolonialen 
Kontexten & musealer Praxis)

Moderation: Sarah Bergh (chakkars – moving 
interventions)

Die Inszenierung »Fünf Exponate« (siehe S. 42) 
beschäftigt sich mit dem westlichen Zugang  
zu den Dingen und Schöpfungen, die im Kontext  
des kolonialen Kunstraubs in europäische Mu- 
seen gelangt sind. Patricia Vester gibt eine kriti- 
sche Einführung zu Alexander von Humboldt 
und dem musealen Umgang mit seinen »Entde-
ckungen«. Moderiert von Sarah Bergh entwickeln 
die Podiumsgäst•innen performative Perspek- 
tiven auf Wissen und Aneignung.

Double-Diskurs
DAS DING MIT DEM KÖRPER.  
ZEITGENÖSSISCHER ZIRKUS UND  
FIGURENTHEATER

STUDIOBÜHNE DER THEATERWISSEN-
SCHAFT MÜNCHEN 
Samstag, 26.10. / 11 Uhr 
LMU München, Neuturmstr. 5, 80331 München

90 min. / Englisch / Eintritt frei

Mit: Kolja Huneck (Sawdust Symphony), Alexis 
Rouvre (Cie Modogrosso), N. N.

Moderation: Katja Spiess (FITZ Stuttgart)

double-Diskurs nennt sich eine von der Redak-
tion des Magazins für Puppen-, Figuren- und 
Objekttheater »double« kreierte Diskussions-
reihe, die sich mit aktuellen Entwicklungen des 
Genres befasst. In der letzten Ausgabe des Ma- 
gazins standen unter dem Titel »Das Ding  
mit dem Körper« die Beziehungen von Zeitge-
nössischem Zirkus und Figurentheater im  
Fokus. Denn wie im »Theater der Dinge« werden  
im Zirkus Dinge und Materialien zu echten Ge- 
genspielern, Materialien erforscht, die Hierarchie 
zwischen Objekt und Subjekt wird in Frage ge-
stellt. Im Dialog mit Künstler•innen des Festivals 
beleuchten wir das Thema aus unterschiedli-
chen Blickwinkeln.

Im Anschluss stoßen wir auf zwei Jubiläen an: 
das 20-jährige Bestehen und die 50. Ausgabe 
des Heftes, das im November 2024 erscheinen 
wird.

Katja Spiess leitet das FITZ Zentrum für Figurentheater in  
Stuttgart und das Festival Imaginale in Baden-Württemberg. 
Kolja Huneck (siehe S. 45) und Alexis Rouvre (siehe S. 36)  
sind mit ihren Produktionen zwischen Zirkus und Objekttheater 
auf dem Festival zu Gast.

Das KMZ KOLLEKTIV besteht aus Laia RiCa, Antonio Cerezo, 
Yahima Piedra Cordova und Daniela del Pomar, und arbeitet seit 
2021 zusammen. Drei der Künstler•innen kommen aus Latein-
amerika, alle leben in Berlin. 

Patricia Vester ist Prozessbegleiterin zu kolonialen Kontexten 
und musealer Praxis, entwickelt Konzepte für rassismuskriti-
sche Kunst- und Kulturvermittlung und gestaltet Interventionen 
in Museen. Die Künstlerin und Autorin lebt in Potsdam. 

Sarah Berghs Arbeitsschwerpunkt liegt auf Bildungsarbeit und 
den Themen Diversity, Diskriminierung und Empowerment.  
Seit 2015 ist sie im Fachdienst Politische Bildung am Pädagogi-
schen Institut – Kommunales Bildungsmanagement des Refe-
rates für Bildung und Sport der LH München tätig. 



5756

Auf die Bühne  
gebracht –  
Winterspielzeit
FIGURENTHEATERWEKSTATT

SEIDLVILLA,  
KINDER- UND JUGENDKULTURWERKSTATT 
Mittwoch, 16.10. bis Freitag, 18.10. 9–12 Uhr  
für Schulklassen und Gruppen ab der 3. Klasse 
Donnerstag, 17.10. / 14–16.30 Uhr 
Freitag 18.10., Freitag 25.10. / 14.30–18 Uhr 
Samstag 19.10., Samstag, 26.10. / 14.30–18 Uhr 
Sonntag, 20.10. / 13–16 Uhr

7+ / Teilnahme kostenlos 

Anmeldung: anmeldung@kulturundspielraum.de 

Informationen: kjw-seidlvilla.de

Große Bühne. Kleine Bühne. Figuren, so groß, 
dass mehrere Kinder zusammenarbeiten  
müssen, um sie zu bewegen und so klein, dass 
das ganze Theater in eine Streichholzschachtel 
passt. Wir bauen Bühnenbilder und bewegli- 
chen Figuren aus Pappe, Holz, Draht, Krempel 
und was uns sonst noch alles in die Hände  
fällt, hauchen ihnen Leben ein und lassen sie 
Dinge erleben, von denen wir immer schon ge-
träumt haben. Denn auf der Bühne gibt es  
keine Grenzen. Sie können fliegen und zaubern, 
Abgründe überwinden oder nochmal von  
vorne anfangen. Wir experimentieren mit Mate-
rialien, Räumen, Größenverhältnissen, Licht und 
es entstehen improvisierte Szenen und Bilder, 
die als Einstieg ins Erzählen längerer Geschich-
ten dienen können.

Das Angebot wird bis Ende Februar 2025 fortgesetzt, ergänzt 
durch zwei weitere Figurentheatergastspiele. Näheres siehe 
figurentheater-gfp.de

Workshops

Theaterwerkstatt  
für Kinder
PASINGER FABRIK,  
KINDER- UND JUGENDKULTURWERKSTATT  
Mittwoch, 16.10. bis Samstag, 26.10.  
Mittwoch bis Freitag 15–18 Uhr,  
Samstag 14–18 Uhr

6+ / Teilnahme kostenlos 

Kinder und Jugendliche mit Experimentierfreude  
und Lust am Figurentheater können einen Blick 
hinter die Kulissen werfen. Angeregt von den 
Aufführungen der Theaterprofis können sie als 
Puppenspieler, Regisseurin, Bühnenbildner 
oder Dramaturgin eigene Ideen umsetzen. Viel-
fältiges Material lädt dazu ein, Figuren aller Art, 
Masken, Miniaturbühnen oder Objekte zu bauen. 
Und dann gilt es nur noch das Lampenfieber  
zu überwinden, um einmal selbst im Rampenlicht 
zu stehen! 

Puppet Cinema
WORKSHOP MIT ITIM ENSEMBLE 

IN DER TEILNEHMENDEN SCHULE 
Donnerstag, 17.10. / ca. 12.30–14 Uhr  
(im Anschluss an die Vorstellung um 10 Uhr)

14+ / für Schulklassen / Anmeldung erforderlich:  
sabine.lehmann@muenchen.de

Im Jahr 2009 begann Zvi Sahar mit der Entwick-
lung von PuppetCinema, einer Theatersprache, 
die Kino und Puppentheater mit Closed-Circuit- 
Video kombiniert. Das Publikum betrachtet bei 
der Aufführung gleichzeitig den auf die Leinwand  
projizierten Puppenfilm den Prozess seiner Ent-
stehung auf der Bühne. Im Zentrum der Arbeit 
steht die Platzierung einer Miniaturfigur in einer 
ihr fremden Umgebung, wodurch das foto- 
grafierte Bild mit Subtext und der Spannung zwi-
schen Figur und Material aufgeladen wird.

Inspiriert durch die Aufführung »Step« in der 
Schauburg werden Mitglieder des Ensembles 
und Regisseur Zvi Sahar einen Workshop mit 
Schüler•innen durchführen und eine Einführung 
in die PuppetCinema-Technik und Grundlagen 
des Kameragebrauchs wie Fokus und Schärfen- 
tiefe, Perspektiven, Licht und Schatten, Kom- 
position usw. geben, vor allem – wie ein Bild eine 
Geschichte erzählen kann. 

In kleinen Arbeitsgruppen entstehen Szenen von 
Miniaturfiguren in der größeren realistischen 
Welt, die fotografiert und auch gefilmt werden. 
Dabei wird auf die Spannung zwischen einer 
Figur und ihrer Umgebung geachtet. Beginnend 
mit einer Figur, dann mit drei, geht es auch um 
Komposition und Drama.

Die Stiftung Jugendaustausch Bayern fördert den Workshop.

R wie Roboter
FIGURENBAU-WORKSHOP MIT KOLEKTIV 
TMEL 

PASINGER FABRIK 
Samstag, 19.10. / 16–18 Uhr

7+ / max. 10 Teilnehmer•innen / Teilnahme  
kostenlos 

Anmeldung erforderlich unter 089/888 880 6 
oder kjwpasing@kulturundspielraum.de

Gemeinsam mit dem Kolektiv TMEL werden 
fantasievolle Figuren aus Computerschrott  
gebastelt – von O wie Otik bis R wie Roboter.
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Die Poesie der  
Objekte
OBJEKTTHEATER-WORKSHOP  
MIT ARIEL DORON

SCHAUBURG LABOR 
Donnerstag, 24.10. / 10–14 Uhr

18+ / max. 10 Teilnehmer•innen / Kurssprache:  
Englisch, Deutsch 

Gebühr 35 €, ermäßigt 20 €, Mindestpreis 5 € 

Anmeldung erforderlich unter 089/233 223 47 
oder figurentheater-gfp@muenchen.de 

Puppenspieler•innen, Schauspieler•innen, Tän- 
zer•innen, Animator•innen, Dramaturg•innen, 
bildende und darstellende Künstler•innen, Kunst- 
pädagog•innen aller Art, Profis und Amateur- 
•innen sind herzlich eingeladen, die Welt der Ob- 
jekte auf der Bühne zu erkunden. Ein Objekt 
gibt uns die Freiheit, berührende Geschichten 
und große Spektakel mit den minimalistischsten 
und kostengünstigsten Mitteln zu schaffen. Die 
Übungen umfassen Aspekte des Puppenspiels, 
des physischen Theaters, der Komposition, der 
Szenografie, der Regie, des Schauspiels, der 
Dramaturgie, der Animation und der bildenden 
Kunst. Die Teilnehmer•innen werden gebeten, 
ein Objekt mitzubringen, das ihnen besonders 
am Herzen liegt.

Maltheater-Workshop
MIT MICHAL SVIRONI

KULTURZENTRUM LUISE  
Sonntag, 27.10. / 11–17 Uhr

16+ / max. 10 Teilnehmer•innen / Kurssprache: 
Englisch 

Gebühr 35 €, ermäßigt 20 €, Mindestpreis 5 € 

Anmeldung erforderlich unter 089/233 223 47 
oder figurentheater-gfp@muenchen.de

Michal Svironi verrät den Teilnehmer•innen,  
wie sie Clownerie, Technik und Poesie vermischt 
und so ihre ganz eigene Theatersprache des 
»Mal-Theaters« kreiert, die auch Skulptur, Origa- 
mi oder Tischler-Theater werden kann. Das 
hängt von den Teilnehmer•innen ab und davon, 
welches Handwerk sie beherrschen. Zum Ein-
satz kommen Bewegung, Stimme, Improvisation, 
Farbe und Papier. Sei bereit, dich schmutzig zu 
machen! 

Animation mit Zeitung
ZEITUNGSPAPIER-WORKSHOP  
MIT JULIA GIESBERT

Einstein Kultur 
Sonntag, 20.10. / 15–16.30 Uhr

7+ / max. 25 Teilnehmer•innen / Kurssprache: 
Deutsch

Anmeldung erforderlich unter 089/233 223 47 
oder figurentheater-gfp@muenchen.de

Zeitungspapier, das zu einem Menschen wird, 
der rennen, fliegen oder sogar aussieht, als  
würde er fühlen? Ja, das geht. Das Zeitungpapier 
wird in kurzen Schritten zu Körperteilen ge-
formt und zusammengesetzt. Mit diesem neuen 
Wesen erleben wir, wie man Material animiert 
– also zum Leben erweckt – und damit einfache 
und phantasievolle Geschichten erzählt. Ge-
arbeitet wird in Kleingruppen, und am Schluss 
werden die Werke im kleinen Kreis präsentiert.

Julia Giesbert studierte Kommunikationswissen-
schaften in Berlin und Barcelona und zeitge- 
nössische Puppenspielkunst an der Hochschule 
für Schauspielkunst »Ernst Busch« in Berlin.  
Sie arbeitet als freischaffende Puppenspielerin 
und Schauspielerin für Film, Fernsehen und 
Theater- und Opernproduktionen und realisiert 
zusammen mit Peter Lutz als Giesbert & Lutz 
eigene Projekte (zuletzt für Menschen ab 5 »Die 
tapfere Schneiderin«). 

Objekttheater- 
Workshop
HUSAM ABED / DAFA PUPPET THEATRE 

BELLEVUE DI MONACO  
Sonntag, 27.10. / 10–17 Uhr

16+ / max. 10 Teilnehmer•innen / Kurssprache:  
Englisch 

Gebühr 35 €, ermäßigt 20 €, Mindestpreis 5 €

Anmeldung erforderlich unter 089/233 223 47 
oder figurentheater-gfp@muenchen.de

Husam Abed/Dafa Puppet Theatre lädt die 
Workshop-Teilnehmer•innen ein, sich von ihren 
eigenen Geschichten inspirieren zu lassen  
und gibt ihnen Techniken und Werkzeuge an die 
Hand, um sie mit Mitteln des Puppenspiels aus- 
zudrücken. Für das Dafa Puppet Theatre dient 
Theater nicht nur der Unterhaltung, sondern ist 
auch eine Möglichkeit der Selbstdarstellung und  
vor allem auch der Kitt, der die Gemeinschaft 
zusammenhält.

Empfohlen für Künstler•innen aller Disziplinen, die 
an der Erschließung biografischen Quellen- 
materials interessiert sind. Benötigte Materialien: 
Naturmaterialien, gefundene Gegenstände.
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PREISKATEGORIE A

Support: 15 €

Ab 18 Jahre: 10 € 

Unter 18 Jahre, Mitglieder der GFP, Studierende,  
Auszubildende, Schwerbehinderte, München-Pass: 6 € 

PREISKATEGORIE B

Support: 30 €

Ab 18 Jahre: 18 € 

Unter 18 Jahre: 7 €

Mitglieder der GFP, Studierende, Auszubildende,  
Schwerbehinderte, München-Pass: 12 €

Mindestpreis: 5 €

PREISKATEGORIE C 
SCHAUBURG GROSSE BURG

Ab 18 Jahre: 16 €

Unter 18 Jahre: 7 €

Mitglieder der GFP, Studierende bis 30 Jahre, Schüler•innen 
ab 18 Jahre, Azubis: 9 €

Menschen mit Behinderung unter 18 Jahre: 5 €

Menschen mit Behinderung ab 18 Jahre: 9 €

Inhaber•innen München-Pass: 5 €

Familienkarte: Erwachsene 16 €, Kinder 5 €

PREISKATEGORIE D 
SCHAUBURG KLEINE BURG

Ab 18 Jahre: 10 €

Unter 18 Jahre: 6 €

Mitglieder der GFP, Studierende bis 30 Jahre, Schüler•innen 
ab 18 Jahre, Azubis: 8 €

Menschen mit Behinderung unter 18 Jahre: 5 €

Menschen mit Behinderung ab 18 Jahre: 8 €

Inhaber•innen München Pass: 5 € 

PREISKATEGORIE G 
MÜNCHNER KAMMERSPIELE

Karten zwischen 8 € und 30 €

Alle Kategorien und Ermäßigungen:  
muenchner-kammerspiele.de

Details zu den Eintrittsmodalitäten und Links 
zum jeweiligen Kartenanbieter:  
wunderpunktfestival.de 
Gruppenbuchungen und Platzreservierungen 
für Rollstuhlfahrer•innen sind nur über den  
jeweiligen Spielort möglich (siehe Kontakte).

BELLEVUE DI MONACO  
EINSTEIN KULTUR  
HochX  
INSTITUTO CERVANTES  
KULTURZENTRUM LUISE 
PATHOS THEATER  
SCHWERE REITER  
SEIDLVILLA
Tickets: rausgegangen.de

SCHAUBURG
Tickets: schauburg-muenchen.reservix.de

PASINGER FABRIK
Tickets: kjwpasing@kulturundspielraum.de  
und Tel. 089/888 880 6

EV. FAMILIENBILDUNGSSTÄTTE ELLY HEUSS-KNAPP
Tickets: elly-muenchen.de

MÜNCHNER KAMMERSPIELE 
Tickets: muenchenticket.de

KARTENVORVERKAUF AB 14. SEPTEMBER

Tickets & Preise

t ick e t s  + inf o
Salzburger

Marionettentheater  
Tel. +43 662 872406 
www.marionetten.at

R O C A M O R A  T E A T R E 

Identitats
◆

D I  F I L I P P O  M A R I O N E T T E 

Hanging by a thread
Variations

◆

D E R A Ï D E N Z 

Le dernier 
jour de Pierre

◆

T H E A T E R  A L T E N B U R G  G E R A

Jedermann 
◆

F I G U R E N  T H E A T E R  T Ü B I N G E N 

Das 
2te Ich

◆

S A L Z B U R G E R 
M A R I O N E T T E N T H E A T E R 

Romeo 
und Julia

PREISKATEGORIE F 
PAPIERTHEATERFESTIVAL

Erwachsene: 13 €

Kinder: 8 €

Gruppen pro Kind: 7,50 €

Vorstellungen »S«: 16 €

Eröffnungsvorstellung »E«: 18 €

3 Vorstellungen nach Wahl (inkl. »S« + 3 €): 35 €

5 Vorstellungen nach Wahl (inkl. »S« + 3 €): 55 €

Preisänderungen vorbehalten. Aktuelle Informationen unter 
papiertheaterfestivalmuenchen.jimdosite.com

PREISKATEGORIE E 
EV. FAMILIENBILDUNGSSTÄTTE

Ab 18 Jahre: 10 €

Unter 18 Jahre: 8 €

Gruppen: 5 € pro Person
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 Internationales Figurentheaterfestival  
16. Oktober bis 27. Oktober 2024

EINE INITIATIVE VON 
FigurenTheaterForum München 

IN KOOPERATION MIT 
Gesellschaft zur Förderung des Puppenspiels e. V., Münchner Stadtmuseum, 
Schauburg, Kultur & Spielraum e. V., HochX, Schwere Reiter, Pathos Theater, 
Einstein Kultur, Instituto Cervantes, Bellevue di Monaco, Kulturzentrum LUISE, 
Kleines Theater im Pförtnerhaus, Seidlvilla Verein e. V., Ev. Familienbildungs- 
stätte Elly Heuss-Knapp, Tschechisches Zentrum München, Institut für Theater-
wissenschaft der LMU München

GEFÖRDERT VON 
Landeshauptstadt München/Kulturreferat, Landeshauptstadt München/ 
Sozialreferat, Jugendkulturwerk, Bezirk Oberbayern, Kulturstiftung der Stadt- 
sparkasse München, Beisheim Stiftung, Institut français und das französische 
Ministerium für Kultur, Acción Cultural Española, Bayerisches Staatsministe-
rium für Wissenschaft und Kunst, Fonds Podiumkunsten, Stiftung Jugendaus-
tausch Bayern

UNTERSTÜTZT DURCH  
Nationale Performance Netz Koproduktionsförderung Theater, gefördert von 
der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien, Kompetenz-
teams Kultur- und Kreativwirtschaft der Landeshauptstadt München

IMPRESSUM 
Herausgeber: FigurenTheaterForum München 
Programm: Eva-Maria Berger, Mascha Erbelding (Münchner Stadtmuseum) / 
Andrea Gronemeyer (Schauburg) / Marion Schäfer und Conny Beckstein 
(Kinder- und Jugendkulturwerkstatt Pasinger Fabrik) 
Texte und Redaktion: Mascha Erbelding, Christiane Pfau, Kathrin Schäfer, 
Yannick Wiemers

Grafik: YEAH.de 
Druck: dieumweltdruckerei.de

FESTIVALTEAM 
FigurenTheaterForum München, Münchner Stadtmuseum –  
Sammlung Puppentheater/Schaustellerei 
Festivalleitung: Mascha Erbelding 
Produktionsleitung: Eva-Maria Berger (Vorbereitung), Toni Müßgens, Caitlin 
Van Der Maas  
Verwaltung und Produktion: Gislinde Nauy 
Social Media, Ticketing: Yannick Wiemers 
PR: Pfau PR, Christiane Pfau, pfau-pr.de 
Produktion öffentlicher Raum: Tabea Hopmans

Technische Leitung: Said-Achim Ouaazimmou 
Technische Mitarbeit: Rouven Bankauf, Micha Beyermann, Goran Budimir, 
Noah Donker, Enrico Fuchs, Dennis Schmidt, Klemens Schulze, Marius 
Visean, Matthias Wanek, Roland Wawoczny
Praktikum: Lisa Maya Herz, Elena Saalfrank 
Dank an alle Ehrenamtlichen Helfer•Innen

BELLEVUE DI MONACO*
Müllerstr. 2–6 
80469 München 
Tel. 089/550 577 50
kultur@bellevuedimonaco.de 
bellevuedimonaco.de

EINSTEIN KULTUR
Einsteinstr. 42 
81675 München
einsteinkultur-muenchen.de

EVANGELISCHE FAMILIEN- 
BILDUNGSSTÄTTE  
ELLY HEUSS-KNAPP
Herzog-Wilhelm-Str. 24/1 
80331 München 
Tel. 089/552 241 0
efbs@efbs-muc.de 
elly-muenchen.de

FESTIVALLADEN
#kreativmuenchen Laden
Rindermarkt 10 
80331 München
kreativ-muenchen.de

HochX
Theater und Live Art
Entenbachstr. 37 
81541 München 
Tel. 089/901 551 02
theater.hochx.de

INSTITUTO CERVANTES
Alfons-Goppel-Str. 7 
80539 München
munich.cervantes.es

KULTURZENTRUM LUISE
Ruppertstr. 5 
80337 München 
Tel. 089/767 591 00
info@luise-kultur.de 
luise-kultur.de

MÜNCHNER KAMMERSPIELE
Maximilianstr. 28 
80539 München 
Tel. 089/233 966 00
theaterkasse@kammerspiele.de 
muenchner-kammerspiele.de

PAPIERTHEATERFESTIVAL*
Bürgerpark Oberföhring
Oberföhringer Str. 156 
81925 München 
Tel. 089/981 115
Reservierung für Kindergruppen:  
Tel. 089/985 857
papiertheaterfestivalmuenchen. 
jimdosite.com

PASINGER FABRIK
Kinder- und Jugendkulturwerkstatt
August-Exter-Str. 1 
81245 München 
Tel. 089/888 88 06
kulturundspielraum.de

PATHOS THEATER
Dachauer Str. 110 d 
80636 München 
Tel. 089/216 521 293
pathos.theater

SCHAUBURG
Theater für junges Publikum der  
Landeshauptstadt München
Franz-Joseph-Str. 47 
80801 München 
Tel. 089/233 7371 55
kasse.schauburg@muenchen.de 
schauburg.net

SCHWERE REITER
Dachauer Str. 114 a 
80636 München 
Tel. 089/389 979 91
schwerereiter.de

SEIDLVILLA VEREIN E. V.
im Zenzl-Mühsam-Saal
Nikolaiplatz 1 b 
80802 München 
Tel. 089/33 31 39
seidlvilla.de

STUDIOBÜHNE TWM
Neuturmstr. 5 
80331 München

*nicht barrierefrei

IN KOOPERATION MIT

GEFÖRDERT VON

Spielorte
GESELLSCHAFT ZUR FÖRDERUNG DES PUPPENSPIELS E. V.  
Präsident: Jörg Baesecke  
Geschäftsführer: Thomas Stumpp  
Kassierin: Marissa Biebl

SCHAUBURG 
Theater für Junges Publikum der Landehauptstadt München  
Intendantin: Andrea Gronemeyer  
Künstlerische Produktionsleitung: Florian Eschelbach, Moritz Grebner 
Künstlerisches Betriebsbüro: Nadja Dietrich 
Kommunikation: Kathrin Schäfer, Christina Theodoridou 
Technische Leitung: Tobias Zohner 

PASINGER FABRIK / KULTUR & SPIELRAUM E. V.  
Künstlerische Leitung: Conny Beckstein, Marion Schäfer  
Technische Leitung: Ben Mirimanian 

HochX THEATER UND LIVE ART  
Leitung: Antonia Beermann, Ute Gröbel, Susanne Weinzierl  
Technische Leitung: Dennis Schmidt 

PATHOS THEATER 
Künstlerische Leitung: Jan Geiger, Judith Huber 
Technische Leitung: Noah Donker

EINSTEIN KULTUR 
Geschäftsführung: Michael Stückl 
Technische Leitung: Hans Weiß

KULTURZENTRUM LUISE 
Leitung: Clara Holzheimer

SEIDLVILLA E. V. – KULTURZENTRUM SCHWABING 
Geschäftsführung: Gabriele Wiesmüller

INSTITUTO CERVANTES 
Kulturreferentin: Emma Maddalosso

EVANGELISCHE FAMILIENBILDUNGSSTÄTTE ELLY HEUSS-KNAPP 
Kinderkultur: Alexander Geurtzen

BELLEVUE DI MONACO 
Leitung Kultur: Denijen Pauljević, Christine Umpfenbach

Eine Initiative von  
FigurenTheaterForum 
München

Internationales Figurentheaterfestival München

Das FigurenTheaterForum München ist eine 
2008 von der Sammlung Puppentheater / 
Schaustellerei des Münchner Stadtmuseums 
und der Gesellschaft zur Förderung des  
Puppenspiels e. V. (GFP) begründete Initiative. 
Das Forum hat es sich zur Aufgabe gemacht,  
das Figurentheater fest im Münchner Stadt-  
und Kulturleben zu verankern.

Jetzt Mitglied werden!

Informationen zur Mitgliedschaft in der GFP  
finden Sie unter:

figurentheater-gfp.de

Programmänderungen vorbehalten!

Ausführliche Informationen zur  
Zugänglichkeit der Spielorte finden  
Sie unter:  
kultur-barrierefrei-muenchen.de

wunderpunktfestival.de
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